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Vorwort

auch durch die erste Stufe der KFA-Strukturreform eine  
Verbesserung erfahren. Die angemessene Berücksichtigung 

 

 

 

 

-

 
im August 2014

Dr. Thomas Schäfer
Hessischer Minister der Finanzen

-

 

 

-

 
 

des Landes sichert.

-

 

 
-

 

-

-

umfassen.

-
 

-

 

GUT AUFGESTELLT — FÜR EINE ERFOLGREICHE ENTWICKLUNG  
DES LANDES HESSEN



Eine stabile Wirtschaft

BRUTTOWERTSCHÖPFUNG 
in Mio. €

188.180 195.484 211.267201.915 204.071

Hessen schafft immer mehr Arbeit und Werte.

BIP JE ERWERBSTÄTIGEM 
in €
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AUSLÄNDISCHE DIREKTINVESTITIONEN 
in € je Erwerbstätigem — Bestand zum Jahresende 2012

Quelle: Deutsche Bundesbank, Arbeitskreis Erwerbstätigenrechnung des Bundes und der Länder, Berechnungen der Hessen Agentur
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ABBAU DER NETTOKREDITAUFNAHME 
in Mio. €

Nachhaltige Finanzpolitik

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
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LÄNDERFINANZAUSGLEICH 
Zahlungen 2013 in Mio. €

Hessen gibt reichlich und spart konsequent.
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HESSISCHER KOMMUNALER SCHUTZSCHIRM 
Zeitlicher Ablauf

Kommunale Stabilität

Hessen fordert und fördert beispielhaft.

2012

2013

20.
Januar

Rahmenvereinbarung mit 
KSpV

21.
Juni

Schutzschirmverordnung

29.
Juni

Ende Antragsfrist:  
102 Anträge

15.
Februar

Insgesamt 100 Kommunen 
haben Konsolidierungsvertrag 

unterzeichnet

17.
November

Unterzeichnung des ersten 
Konsolidierungsvertrags  

mit der Gemeinde Frielendorf

14.
Mai

Schutzschirmgesetz

Volumen:
3,2 Mrd. Euro
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Im Gespräch
Interview mit Finanzminister Dr. Schäfer 

Finanzminister Dr. Schäfer

Herr Staatsminister Dr. Schäfer, nach der Eröffnungsbilanz des 
Jahres 2009 legt das Hessen nun für 2013 den fünften Geschäfts-
bericht vor. Was ist Ihr Zwischenfazit nach fünf Jahren Bilanzarbeit?

Dr. Thomas Schäfer: 

-
 

 
 

 
-

-
-
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-
 

Was sind die Vorteile des doppischen Rechnungswesens?

Dr. Thomas Schäfer: 
-

rung der Doppik entschieden, sondern darüber hinaus die 

 
 
 

-

Welche Rahmenbedingungen haben das Jahr 2013 geprägt?

Dr. Thomas Schäfer: 
-

-

-
 

2012 geführt.

 

-

 

Was sind die Perspektiven des neuen Rechnungswesens im europä-
ischen Kontext?

Dr. Thomas Schäfer: 
 
 
 
 

-
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Unser Auftrag: Hessen

Ministerinnen und Minister des Landes Hessen

Für Hessinnen und Hessen da sein, das Land  
voran bringen und die gemeinsame Zukunft gestalten:  

dafür arbeiten wir gerne.

Geschäftsbericht 2013 des Landes Hessen
Politikfelder
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Die Hessische Staatskanzlei

2. ZUKUNFTSMONITOR HESSEN —  
95 PROZENT DER BÜRGERINNEN  
UND BÜRGER FÜHLEN SICH  
IN HESSEN WOHL 

 
 

-
-

-
 

 

 
 

-

-

 

-

 

Vordergrund: 

EHRENAMTLICHES  
ENGAGEMENT — 2 MILLIONEN  
STILLE HELDEN IN HESSEN
 

-
-
 

-

-

-
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HESSENTAG IN KASSEL — GLEICH  
ZWEI REKORDE 

 

 

-

-
 

-

 
 
 

Hessentags.

LÄNDERFINANZAUSGLEICH —  
KLAGESCHRIFT BEIM  
BUNDESVERFASSUNGSGERICHT 
EINGEREICHT

-

 

-

-

-

AUSBLICK
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INNERE SICHERHEIT

-
-

-

und -beamte versehen in Hessen ihren Dienst und haben auch 
-

-

-
-

-

 

-
-

-

-

-

Hessisches Ministerium des  
Innern und für Sport
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-

 
-

BRAND- UND  
KATASTROPHENSCHUTZ

-

 

 

AUSBLICK

 
-

-

 

-
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FACHZIELE 2013 2009 2010 2011 2012 2013

Anzahl einsetzbarer Polizeivollzugsbeamte in Spezialeinheiten — 254 282 307 300

Gefahren für die öffentliche Sicherheit und Ordnung abwehren

Verfolgungsindex (Alkohol/andere Drogen) — 2,1 2,5 2,8 2,8

Verkehrssicherheit steigern

Entwicklung der politisch und extremistisch motivierten Straf- und Gewalttaten (%) 5,6 – 46,9 12,6 4,7 – 10,4

Freiheitsrechte und Handlungsfreiheit der Bürger schützen, demokratische und  
rechtsstaatliche Staatsform bewahren und fördern

Ausgesprochenes Bewilligungsvolumen (T€) 9.804,2 11.225,2 7.889,7 10.522,3 11.444,0

Wirksamen Brand- und Katastrophenschutz auf hohem Niveau sicherstellen

Anteil positiver Bewertungen durch Alumni (%) — — 74,7 76,3 79,9

Effektive, effiziente und kundenorientierte Verwaltung; leistungsorientiertes Dienstrecht;  
moderne, an Anforderungen der Zukunft ausgerichtete Aus- und Fortbildung der Beschäftigten

Durchschnittlicher Aufsichtsaufwand je Körperschaft (PT*) 91 99 95 88 114

Kommunale Selbstverwaltung stärken und regionale Zusammenarbeit fördern

Gewichteter Erfüllungsgrad LRM Hessen Corporate Network (HCN) (%) — 87,0 92,7 93,5 100,0

Modernisierung der Landesverwaltung durch ressortübergreifende IT-Strategie

Mitgliederentwicklung hessischer Sportvereine 2.068.798 2.066.955 2.064.134 2.068.977 2.059.258

Rahmenbedingungen für den organisierten und nicht organisierten Sport verbessern

* Personentage

Aufklärungsquote (%) 57,8 58,3 58,5 58,8 59,5

Effektive Aufklärung, Verhütung von Straftaten, Aufklärungsquote steigern, Kriminalitätsformen bekämpfen
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FÜR DIE ZUKUNFT UNSERER  
KINDER — QUALITÄT UND  
KONTINUITÄT

-
-

-
 

-

EINFÜHRUNG DER SELBST– 
STÄNDIGEN SCHULE IN HESSEN

-

-

 
-

-
-

ten, in dem die bisher getrennten Budgets für Lernmit-

 

 

 

Hessisches 
Kultusministerium
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-

MEHR LEHRER UND MEHR UNTER–
RICHT AN HESSENS SCHULEN 

 

 

-

 
-
-

AUSBAU VON  
GANZTAGSANGEBOTEN

 
 

 

-
-

-

AUSBLICK

 
-
-
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FACHZIELE 2013 2009 2010 2011 2012 2013

Erfolgsquote des Abschlusses bezogen auf das Eingangsjahr an Berufsschulen (%) 86,0 85,1 80,8 80,4 85,4

Qualitätsgesichert berufliche Abschlüsse ermöglichen

Quote der anerkannten Bildungsnachweise (%) 93,3 95,5 96,0 94,5 95,0

Internationale kulturelle Zusammenarbeit pflegen und fördern

Quote der Schüler, die am Ende der Klasse 4 das Klassenziel  
nicht erreicht haben (%) 0,9 0,8 0,6 0,6 0,6

Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse ermöglichen

Schulabdeckungsquote Ganztagsangebote (%) 38,0 41,6 46,4 49,9 54,2

Qualitätsgesichert Schulabschlüsse durch individuelle Förderung, Ganztagsangebote sowie  
weitere schulformübergreifende Maßnahmen ermöglichen

Verhältnis der bestandenen zu den durchgeführten Prüfungen (%) 54,3 50,1 45,0 55,2 55,6

Lebenslanges Lernen durch Weiterbildung nach dem Hessischen Weiterbildungsgesetz ermöglichen

Ressourceneinsatz (Kosten pro Schüler) (€) 4.785 5.100 5.053 5.074 5.693

Privatschulwesen gewährleisten (Art. 7 Abs. 4 GG)

Verhältnis der bestandenen zu den durchgeführten Zweiten Staatsprüfungen (%) 90,5 90,5 88,5 92,5 92,1

Lehrkräfte zukunftsorientiert qualifizieren

Durchschnittliche Förderung pro Letztempfänger (€) 4.088.200 4.079.100 4.163.600 4.216.577 4.367.851

Religionsgemeinschaften fördern

Geschäftsbericht 2013 des Landes Hessen
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Hessisches Ministerium 
der Justiz

LEITLINIE

 

-

ZUKUNFTSFÄHIGE JUSTIZ

 
 
 

 
 

aufsicht von Straftätern. Hessen organisiert diese Aufgabe 
-
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MODERNER JUSTIZVOLLZUG 

-
 

 
-

 

-

VIELFALT IN HESSEN

-

HESSEN IN EUROPA 

-
tungen der Partnerregionen und hessischen Kooperations-

 

AUSBLICK

 

 

 
 

 

verbessern.
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FACHZIELE 2013 2009 2010 2011 2012 2013

Versorgung der Rechtsreferendare mit Referendarplätzen (%)  —  — 100 100 100

Gewährleistung der Juristenausbildung

Anzahl der an den Programmen teilnehmenden Gefangenen 3.592 4.067 2.900 3.421 2.897

Auf Sicherheit und Resozialisierung ausgerichteten Justizvollzug gewährleisten

Fälle, in denen ein Täter-Opfer-Ausgleich erzielt wurde (%) 83 80 80 79 86,2

Opfer von Straftaten unterstützen

Bereitgestelltes Personal für die elektronische Aufenthaltsüberwachung (%) — — — 109,1 100

Verbesserung des Schutzes der Bevölkerung vor Rückfalltätern

Anzahl geförderter Maßnahmen 51 76 76 79 63

Europagedanken fördern

Anzahl geförderter Maßnahmen 332 368 389 555 649

Integration verbessern

Anzahl präventiv wirkender Empfehlungen 7 5 8 9 26

Schutz vor Folter und Misshandlungen

Anzahl Personen 374 461 829 810 1.814

Betreuung von Straftätern nach der Haft sicherstellen

Quotient aus erledigten und neuen Ermittlungsverfahren gegen Erwachsene (%) 102,65 100,78 107,66 107,11 103,56

Rechtsschutz und Rechtssicherheit gewährleisten sowie Strafverfolgung sicherstellen
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Hessisches Ministerium 
der Finanzen

LEITLINIE DER RESSORTPOLITIK 
FÜR DIE AKTUELLE  
LEGISLATURPERIODE

-
-

 

-

SCHWERPUNKTE

-

-
 

-

-
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Darüber hinaus konnten mit dem 2013 verabschiedeten Ge-

Bundesverfassungsgericht ein Verfahren gegen den Länder-

-
-
 

 
 

-
 
 
 

Steuerfahndung vor.

 
 

-

-
 
 

-

AUSBLICK

-
-

 
 

-
 
 

-

 

2
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FACHZIELE 2013 2009 2010 2011 2012 2013

Bürgerkontakte je eingerichtetem Arbeitsplatz (FIS/T-FIS) 4.939 4.211 7.762 7.318 8.618

Bei der Schaffung einer effizienten und gerechten Steuergesetzgebung mitwirken 
und diese bürgerfreundlich umsetzen

Gesamtleistung des Kommunalen Steuerverbunds pro Einwohner (€) 494 418 448 525 539

Den kommunalen Finanzausgleich für die Gemeinden und Gemeindeverbände tragfähig gestalten

Getätigte Bauinvestitionen inkl. Public Private Partnerships (PPP) (T€) 388.906 403.228 409.674 410.940 362.793

Landesvermögen zukunftsorientiert nutzen und Bauinvestitionen des Landes optimieren

Pro-Kopf-Verschuldung zum 31.12. (€) 5.512 6.125 6.413 6.619 6.617

Eine solide, mittelfristig ohne Schulden auskommende Finanzpolitik in Verantwortung  
gegenüber den heutigen und den kommenden Generationen gestalten

27
Geschäftsbericht 2013 des Landes Hessen

Politikfelder  Finanzen



Hessisches Ministerium für  
Wirtschaft, Energie,  

Verkehr und Landesentwicklung

HESSISCHE WIRTSCHAFTSPOLITIK: 
ZUKUNFT ERFOLGREICH  
GESTALTEN
 

-
 

-

-

MITTELSTANDSFÖRDERUNG UND 
EXISTENZGRÜNDUNGEN

 

 
 
 

 

 
 

-
-

 

 

-
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INFRASTRUKTUR, INNOVATION   
UND TECHNOLOGIE

 
-

-

-

-

-
-
 

-

AUSBLICK

 

 

-
-

-
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FACHZIELE 2013 2009 2010 2011 2012 2013

Anzahl Sprechtage für Gründer und KMU 104 94 82 91 84

Wirtschafts- und Technologieförderung

Anzahl neuer Ausbildungsplätze 2.990 1.604 2.067 1.297 1.254

Berufliche Bildung

Anzahl geförderter Projekte 75 37 42 70 30

Außenwirtschaft

Anzahl beaufsichtigter Körperschaften — — — 186 184

Wirtschaftsordnung

Anzahl Raumordnungsverfahren — — — 33 33

Landesentwicklung

Betrieb von Straßen (Land) (km) 7.007 6.950 6.972 6.973 6.973

Verkehr

Anzahl geförderter Wohneinheiten — — — 1.396 1.486

Wohnungswesen
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Hessisches Ministerium  
für Soziales und Integration

FAMILIENFREUNDLICHKEIT  
AUSBAUEN — DEMOGRAFISCHEN  
WANDEL GESTALTEN 

 

-

-

-

-

 
 

ARBEITSMARKTCHANCEN  
STEIGERN — FACHKRÄFTE SICHERN 

 
 

 

-

-
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HERAUSFORDERUNG  
ZUWANDERUNG ANNEHMEN

-
-

 

INKLUSIVE GESELLSCHAFT  
VORANBRINGEN

 
 

-
-

-
 
 

-

HOCHWERTIGE GESUNDHEITS– 
VERSORGUNG GEWÄHRLEISTEN – 
PRÄVENTION FÖRDERN

 

 

-

AUSBLICK

 
 
 
 

-
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FACHZIELE 2013 2009 2010 2011 2012 2013

Anzahl geförderter Kinder unter drei Jahren 25.608 29.773 33.612 35.026 39.902

Schutz und Förderung von Familie, Senioren und Jugendlichen

Staatliche Aktivitäten der Überwachung/Prävention im Bereich Arbeitsschutz 
und Produktsicherheit (Aktivitäten je Tsd. Betriebe) 370,1 370,9 347,9 347,6 346,0

Arbeits- und Gesundheitsschutz 

Teilnehmende im Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ) und an  
Qualifizierungsmaßnahmen für bürgerschaftliches Engagement 9.341 10.122 10.916 11.514 12.748

Aktive Bürgergesellschaft stärken

Durchschnittliche Anzahl der durchgeführten Kurse 140 139 139 130 134

Chancengleichheit von Männern und Frauen durchsetzen

Anteil der schwerbehinderten Menschen, die die Freifahrt in  
Anspruch genommen haben (%) 35,28 35,03 35,35 38,60 38,20

Soziale Sicherung gewährleisten 

Einsätze im hessischen Rettungsdienst (in Tsd.) 1.051,5 1.060,1 937,4 982,3 1.021,7

Gesundheitsvorsorge, medizinische Versorgung und Sicherung der Gesundheitsberufe

Teilnehmer an Sprachfördermaßnahmen 14.750 15.260 16.480 15.986 16.584

Integration von Spätaussiedlern, Aufnahme und Unterbringung von Flüchtlingen
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Hessisches Ministerium für  
Umwelt, Klimaschutz,  

Landwirtschaft und Verbraucherschutz

NACHHALTIGKEIT, ÖKOLOGIE UND 
KLIMASCHUTZ 

 

-

 
 

-

-

BIODIVERSITÄT ERHALTEN UND 
STÄRKEN
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AUSBLICK

 

-

-

 

ÖKOLOGISCHE UND ZUKUNFTS–
FÄHIGE LANDWIRTSCHAFT 

 
-

-
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FACHZIELE 2013 2009 2010 2011 2012 2013

Anteil der rechtskonformen Anlagen (in %)  —  — 96 98 98

Umweltschutz

Anzahl Überschreitungen von genehmigten Emissionsgrenzwerten  —  — 0 0 0

Sicherheit der Kerntechnik

Untersuchte Proben im Verhältnis zur vorgeschriebenen Probenanzahl (in %)  —  — 100 100 100

Verbraucherschutz

Anteil der Tierversuchsanträge, die vor Eintritt einer Genehmigungsfiktion 
beschieden werden (in %) — — 98 100 96

Tierschutz 

Geförderte Fläche (ha)  —  — 6.800 12.998 7.524 

Forstwirtschaft

Länge Gewässer mit für HQ 100 ausgewiesenen  
Überschwemmungsgebieten (km/Jahr)  —  — 311 375 350

Gewässerschutz

Geförderte Fläche (ha)  —  — 360.000 315.000 335.000

Landwirtschaft

Mitglieder der Umweltallianz — — 1.113 1.140 1.147

Energie, Nachhaltigkeit und Klimaschutz
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Hessisches Ministerium für  
Wissenschaft und Kunst

LEITLINIEN DER RESSORTPOLITIK 
 

 

-

 

 
 

HOCHSCHULEN UND  
HOCHSCHULBAU

-
-

-

 

 
 

-
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WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG

RÜCKKEHR ÜBERGELEITETER  
BESCHÄFTIGTER

 
 
 
 

KUNST UND KULTUR

 

-

-

-

AUSBLICK

-
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FACHZIELE 2013 2009 2010 2011 2012 2013

Anteil BAföG-geförderter Studierender (%) 30,22 31,31 32,43 37,35 33,06

Studierendenunterstützung

Aufbewahrtes Archivgut (laufende Meter) 148.554 148.592 153.273 156.517 158.522

Archivierung und Nutzbarmachung von Wissens- und Informationsbeständen

Anzahl geförderter Einrichtungen 25 26 29 28 29

Förderung der Forschung

Anzahl Studierende in Hessen 185.996 196.545 208.887 215.209 227.608

Recht auf Hochschulbildung gewährleisten

Anzahl Studierende an der Vietnamesisch-Deutschen Universität 90 190 375 512 731

Forschung und Lehre internationalisieren

Anzahl Besucher Staatstheater — — 746.266 746.791 730.457

Theater fördern

Anzahl zahlender Besucher in den Landesmuseen und Liegenschaften der MHK — — — 187.904 236.250

Historisches Erbe bewahren, ausbauen und vermitteln

Anzahl geförderter Projekte 120 118 139 134 126

Medien- und Filmförderung

Anzahl Projekte Literaturförderung, Musikförderung, Kultursommer — 81 65 94 120

Musik und Literaturförderung

Anzahl national und international wahrnehmbarer Projekte 15 31 41 48 73

Förderung von Kulturprojekten und –netzwerken 
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LAND UND BEVÖLKERUNG
 
Land und Leute

1 -
-
 

-
-

-

 
 

 

-

 

FREIHEITLICH–DEMOKRATISCHE  
ORDNUNG

Hessen – eine demokratische und  
parlamentarische Republik

-
-
-

form bestimmt die Verfassung des Landes Hessen die 

-
 
 

(Art. 20 Abs. 2 GG).

-
-
 

Grundlagen

1 Stand 30.06.2013
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Legislative
Der Hessische Landtag -

-
-

 

Partei Anzahl der Abgeordneten

CDU 47

SPD 37

Bündnis 90 / Die Grünen 14

FDP 6

Die Linke 6

Exekutive
Die Landesregierung

-

Judikative

Rechtsprechung

-

Unabhängige Kontrollorgane
-
-
 

-

-
-

 
 

-
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VERWALTUNGSAUFBAU

 
-
-
 

nachgeordnet.

-
 

Geschäftsbereiche* Nachgeordneter Bereich 
(Auszug)

Beschäftigte**

Geschäftsbereich des  
Ministerpräsidenten

Staatskanzlei, Statistisches 
Landesamt, Hessische Lan-
deszentrale für politische 
Bildung 676

Ministerium des Innern und 
für Sport

Regierungspräsidien, 
Landeskriminalamt,  
Polizeipräsidien 24.601

Kultusministerium Schulen, Berufsschulen, 
Schulen für Erwachsene 66.984

Ministerium der Justiz Staats- und Amtsan-
waltschaften, Gerichte, 
Justizvollzugsanstalten 14.380

Ministerium der Finanzen Oberfinanzdirektion 
Frankfurt, Finanzämter, Hes-
sisches Baumanagement 14.601

Ministerium für Wirtschaft, 
Energie, Verkehr und Landes-
entwicklung

Hessen Mobil (Straßen- und 
Verkehrsmanagement), 
Eichverwaltung, Ämter für 
Bodenmanagement 5.876

Ministerium für Soziales und 
Integration — 389

Ministerium für Umwelt, 
Klimaschutz, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz

Landesamt für Umwelt und 
Geologie 4.067

Ministerium für Wissenschaft 
und Kunst

Hochschulen, staatliche 
Museen, Staatstheater 29.370

Landtag, Staatsgerichtshof, 
Rechnungshof — 465

* Ressortbezeichnung ab 18. Januar 2014
** Durchschnitt 2013

STEUERUNGSSYSTEM

Haushaltskreislauf

-
-

-

-

durch den Landtag (Art. 144 HV).
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GESAMTWIRTSCHAFTLICHE   
RAHMENBEDINGUNGEN

Makroökonomisches Umfeld

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen im Jahr 2013
-

-

-
-

-

 
 

-

Politik der EZB

-
-
 

Finanzpolitische Rahmenbedingungen
-

 

-
-
-

-
-
-

-
-

-

Finanzierungssalden der öffentlichen Haushalte (in Mrd. €)

2008 2009 2010 2011 2012 2013

0

– 15

– 30

– 45

– 60

– 75

– 90

Quelle: BMF. Monatsbericht, Stand: April 2014
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-
-

-

Wirtschaftliche Entwicklung in Hessen

Bruttoinlandsprodukt (BIP) Hessen im Ländervergleich
-
-

-

-
-

-

Veränderung des realen Bruttoinlandsproduktes im Jahr 2013 (in Prozent)

BE BY HE BW HH BB HB TH Bundes- 
Ø

SN RP NI SH NW MV ST SL

1,0

0,5

0

– 0,5

– 1,0

– 1,5
BE: Berlin; BY: Bayern; HE: Hessen; BW: Baden-Württemberg; HH: Hamburg; BB: Brandenburg; HB: Bremen; TH: Thüringen; SN: Sachsen; RP: Rheinland-Pfalz;  
NI: Niedersachsen; SH: Schleswig-Holstein; NW: Nordrhein-Westfalen; MV: Mecklenburg-Vorpommern; ST: Sachsen-Anhalt; SL: Saarland

Quelle: Arbeitskreis „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen (VGR) der Länder“; Stand: Februar 2014. Vorläufiges Ergebnis.

 

-
 

-
-

-

-

-
-

Zahl der Erwerbstätigen
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Länderfinanzausgleich

Quelle: Bundesministerium der Finanzen, alle Angaben in Mio. €

Entwicklung der Arbeitslosigkeit
-

 
-
 

-
 

Steueraufkommen und Länderfinanzausgleich

-

Gemeinschaftssteueraufkommen2

-

Bayern 
– 4.320

Baden-Württemberg 
– 2.429 

Saarland
138

Rheinland-Pfalz 
243

Hessen 
– 1.710

Thüringen 
547

Sachsen 
1.002

Nordrhein-Westfalen 
432

Niedersachsen 
106

Sachsen-Anhalt 
562

Brandenburg 
521

Berlin 
3.338

Bremen 
589

Mecklenburg-Vorpommern 
464

Hamburg 
87 Schleswig-Holstein 

169

2 Ohne Gewerbesteuerumlagen
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-
-

-

 

-

-

-

-

Staatsverschuldung 
-

-

3. 

-

Pro-Kopf-Verschuldung der Bundesländer zum 31.12.2013 (in €)

SN BY BW MV HE Länder-
Ø

BB NI TH NW RP ST SH HH SL BE HB

30.000

25.000

20.000

15.000

10.000

5.000

0

SN: Sachsen; BY: Bayern; BW: Baden-Württemberg; MV: Mecklenburg-Vorpommern; HE: Hessen; BB: Brandenburg; NI: Niedersachsen; TH: Thüringen;  
NW: Nordrhein-Westfalen; RP: Rheinland-Pfalz; ST: Sachsen-Anhalt; SH: Schleswig-Holstein; HH: Hamburg; SL: Saarland; BE: Berlin; HB: Bremen

Quelle: Bundesministerium der Finanzen, SFK 4, Stand: 7. Februar 2014

3 Quelle: BMF, SFK 4

51
Geschäftsbericht 2013 des Landes Hessen

Lagebericht    Wirtschaftsbericht



GESCHÄFTSVERLAUF

Oberziele der Geschäftsbereiche

 

Geschäftsbereich des Ministerpräsidenten

-

-

informiert.

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport
Innere Sicherheit, Brand- und Katastrophenschutz:

-

-
-

-

Moderne Verwaltung und E-Government:
-
-
-

-

Sport:

-

Hessisches Kultusministerium
-

auftrags hat für die hessische Landesregierung hohe Pri-

 
-
-

Hessisches Ministerium der Justiz4

-

-

-

-

-

4 bis 17.01.2014: Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration und Europa
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-

-

Hessisches Ministerium der Finanzen
-

-

-
-

-
-

-

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und 
Landesentwicklung5

-
-
-

-
-
-

Hessisches Ministerium für Soziales und Integration6

-
nimmt, aber auch darauf vertrauen kann, dass er unabhängig 

-

-
-

-

auch angesichts der demographischen Herausforderung im 
-

-
-

Hessisches Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz7

-

-

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst
Bildung und Wissenschaft

-

-
-

5 bis 17.01.2014: Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung
6 bis 17.01.2014: Hessisches Sozialministerium
7 bis 17.01.2014: Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
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-
-

-
-

Kunst und Kultur
-

Beschäftigte

-

-

Männlich Weiblich

2013 2012 2013 2012

Höherer Dienst 26.233 26.451 22.355 22.000

Gehobener Dienst 29.282 29.393 38.442 38.037

Mittlerer und 
einfacher Dienst, 
Sonstige 14.611 14.711 21.119 21.139

In Ausbildung 4.496 4.764 6.251 6.490

Quelle:  HMdIuS, TU Darmstadt, Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt/M. 

 
-

 

-
bereiche:

Geschäftsbereich
Beschäftigte*

(Anzahl)

Personal-
aufwand 

(Mio. €)

Kultus 66.984 5.141,8

Wissenschaft und Kunst 29.370 1.978,1

Inneres und Sport 24.601 1.744,0 

Justiz 14.380 878,9 

Finanzen 14.601 829,9

Wirtschaft, Energie, Verkehr und  
Landesentwicklung 5.876 344,5

Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und  
Verbraucherschutz 4.067 269,9

Soziales, Landtag, Datenschutzbeauftragter, 
Staatskanzlei, Rechnungshof,  
Staatsgerichtshof 1.530 122,8

* Durchschnitt 2013

Integration von schwerbehinderten Menschen
-

-

-
-

-
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Familienfreundliche Arbeitsbedingungen

Männlich Weiblich

2013 2012 2013 2012

Vollzeit 63.661 63.776 48.082 47.458

Teilzeit 10.961 11.603 40.085 40.208

Quelle:  HMdIuS, TU Darmstadt, Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt/M.
 

 

BEDEUTENDE   
FINANZKENNZAHLEN
Abbau der Nettokreditaufnahme

 
 

-

-
 

(in Mio. €) 2010 2011 2012 2013

Netto- 
kreditaufnahme 2.526,0 1.480,0 1.536,0 1.030,0

S. 67, Prognosen. 

Jahresfehlbetrag
-
-

-

(in Mio. €) 2010 2011 2012 2013

Jahresergebnis – 2.150,4 – 3.867,0 – 10.634,2 – 6.092,2

-
-
 

-

Pensionslast-Finanzierungsquote

der Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger 

-
-
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-
-

(in %) 31.12.2010 31.12.2011 31.12.2012 31.12.2013

Pensionslast- 
Finanzierungs-
quote 2,03 2,30 2,35 2,66

ERTRAGSLAGE

-
-

-

-

Entwicklung der Erträge und Aufwendungen des Landes Hessen (in Mio. €)

2010 2011 2012 2013

35.000

30.000

25.000

20.000

 Erträge  Aufwendungen

 
-
 
 

-
-
 

(in Mio. €) 2013 2012

Steuern und steuerähnliche Erträge 18.744,2 17.833,2

Steuern und steuerähnliche Aufwendungen – 3.209,5 – 2.836,5

Steuerergebnis 15.534,7 14.996,7

Erträge aus Transferleistungen 3.380,3 3.130,3

Aufwendungen aus Transferleistungen – 9.107,6 – 8.281,8

Transferergebnis – 5.727,3 – 5.151,5

Übrige Erträge 3.405,4 3.565,5

Personalaufwand – 11.310,0 – 10.740,3

 davon Versorgungsaufwendungen – 3.843,2 – 3.471,6

Abschreibungen – 579,1 – 599,2

Übrige Aufwendungen – 2.979,8 – 2.924,6

Übriges Verwaltungsergebnis – 11.463,4 – 10.698,6

VERWALTUNGSERGEBNIS – 1.656,0 – 853,4

Finanzergebnis – 3.634,1 – 8.623,1

 davon aus Aufzinsung Rückstellungen – 2.648,3 – 7.473,3

ERGEBNIS DER GEWÖHNLICHEN  
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT – 5.290,2 – 9.476,5

Außerordentliches Ergebnis und Steuern – 801,9 – 1.157,7

 davon aus Umstellung auf BilMoG – 696,6 – 696,6

JAHRESERGEBNIS – 6.092,1 – 10.634,2
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-
 

-
 

Steuerergebnis
 

Entwicklung bedeutendste Steuererträge 2010 – 2013 (in Mio. €)

2010 2011 2012 2013

8.000

6.000

4.000

2.000

0

  Körperschaftsteuer   veranlagte Einkommensteuer

   Umsatzsteuer und  
Einfuhrumsatzsteuer 

  Lohnsteuer

-

-

-

-
-
-

Entwicklung des Steuerergebnisses in der Zeitreihe 2010 – 2013 (in Mio. €)

2010 2011 2012 2013

20.000

16.000

12.000

8.000

4.000

0

 Steuern und steuerähnliche Erträge

 Steuern und steuerähnliche Aufwendungen

Transferergebnis

-
-
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-
 

-

-

-
 

-
 

-
bereiche des Landes:

Verteilung der Transferaufwendungen (ohne Kommunaler Schutzschirm 
und Kommunaler Finanzausgleich) auf die Geschäftsbereiche

 40 % Soziales  23 % Wirtschaft und Verkehr

 17 % Wissenschaft und Kunst  10 % Kultus

 4 % Umwelt  2 % Inneres und Sport

  4 % Sonstiges/  
Übergreifende Förderung

Übriges Verwaltungsergebnis
Die übrigen Erträge -

-
 

-
 

-
 

-

Entwicklung des Personalaufwands 2010 – 2013 (in Mio. €)

2010 2011 2012 2013

10.000

8.000

6.000

4.000

2.000

0
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FINANZLAGE

-

(in Mio. €) 2013 2012

Mittelzufluss/Mittelabfluss aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 1.013,5 – 1.359,1

Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit – 894,2 – 812,2

Mittelabfluss/Mittelzufluss aus Finanzierungs-
tätigkeit – 551,0 1.397,9

ZAHLUNGSWIRKSAME VERÄNDERUNGEN 
DES FINANZMITTELFONDS – 431,7 – 773,4

Finanzmittelfonds zum 01.01. 467,5 1.241,0

FINANZMITTELFONDS ZUM 31.12. 35,8 467,5

 
-
 

-

-

 
berücksichtigen.

Finanzergebnis

-

Außerordentliches Ergebnis

-
-

-
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Cashflow aus laufender Verwaltungstätigkeit 

 

-

-

 

 
 

-

Entwicklung der Steuereinnahmen und LFA-Zahlungen 2010 – 2013  
(in Mio. €)

2010 2011 2012 2013
in 

Mio. €

16.000

12.000

8.000

4.000

0

 Steuereinnahmen

 Zahlungen LFA

-
-

Cashflow aus Investitionstätigkeit

-
-

-

 

8 Nur Gemeinschafts- und Landessteuern ohne Berücksichtigung von steuerähnlichen Abgaben und steuerrechtlichen Säumniszuschlägen
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Cashflow aus Finanzierungstätigkeit

-
-

-
 

-

-

 

-

-

(in Mio. €)

NETTOKREDITAUFNAHME 2013 (KAMERAL) 1.030,0

Kreditaufnahme im Jahr 2013 für das Jahr 2012 553,5

Kreditaufnahme im Jahr 2014 für das Jahr 2013 – 2.104,6

Tilgung Bundesdarlehen – 29,9

CASHFLOW AUS FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT – 551,0

Finanzmittelfonds

-

-

-
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VERMÖGENSLAGE

(in Mio. €) 31.12.2013 31.12.2012

AKTIVA

Anlagevermögen 25.632,4 25.358,5

Umlaufvermögen 10.226,3 11.090,6

 davon Forderungen gegen Steuerpflichtige 6.239,8 6.124,3

  davon Forderungen gegen  
Gebietskörperschaften 1.462,5 1.830,8

 davon sonstige Vermögensgegenstände 1.438,8 1.966,2

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 351,3 341,6

Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 87.346,4 81.254,3

123.556,5 118.045,0

PASSIVA

Sonderposten für Investitionen 511,8 464,1

Rückstellungen 67.698,9 64.232,3

  davon Rückstellungen für Pensionen  
und Beihilfe 59.363,9 55.767,1

  davon Rückstellungen für Kommunaler 
Schutzschirm 1.239,3 1.558,0

  davon Rückstellungen für Aufbauhilfefonds 
wegen Hochwasserschäden 194,5 0,0

Verbindlichkeiten 55.325,1 53.329,3

  davon Verbindlichkeiten gegenüber  
Steuerpflichtigen 2.146,6 2.363,3

  davon Verbindlichkeiten gegenüber  
Gebietskörperschaften 5.622,4 5.201,1

 davon Verbindlichkeiten Kreditschulden 40.713,1 40.869,0

  davon Verbindlichkeiten Kommunaler  
Schutzschirm 1.989,4 0,0

Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 20,7 19,3

123.556,5 118.045,0

Die Bilanzsumme
-

-
-
 

-

Anlagevermögen einen Anstieg 

-

-
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Zusammensetzung des Anlagevermögens auf den 31.12.2013 und 31.12.2012 (in Mio. €)

Immaterielle 
Vermögens-

gegenstände

Grundstücke, grundstücks- 
gleiche Rechte und Bauten  

einschl. der Bauten auf  
fremden Grundstücken

Infrastruktur-
vermögen

Kulturgüter 
und  

Sammlungen Naturgüter

Technische 
Anlagen und 
Maschinen

Betriebs-  
und Geschäfts-

ausstattung, 
andere Anlagen

Geleistete 
Anzahlungen 
und Anlagen 

im Bau Finanzanlagen

6.000

4.000

2.000

0

 Buchwert 31.12.2012  Buchwert 31.12.2013

Das Umlaufvermögen
-

 

-

durch Eigenkapital gedeckten Fehl-
betrags  

 
Der Anstieg der Rückstellungen -

 

-
 

-
-

-

-
 

-
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-

Entwicklung der Pensions- und Beihilferückstellungen 2010 – 2013  
(in Mio. €)

31.12.2010 31.12.2011 31.12.2012 31.12.2013

60.000

45.000

30.000

15.000

0

 Leistungsanwärter  Versorgungsempfänger

-

-
-

-

 

-

-

-

Art des Darlehens
(in Mio. €)

31.12.2010 31.12.2011 31.12.2012 31.12.2013

Landesschatz- 
anweisungen 25.583 27.618 29.093 29.291

Darlehen bei  
Kreditinstituten 6.490 5.940 5.747 5.304

Darlehen bei  
Versicherungen, 
Zusatzversorgungs-
einrichtungen  
und ähnlichen  
Einrichtungen 5.067 5.403 5.547 5.271

Darlehen beim Bund 554 510 482 452

Kassenkredite 0 0 0 395

SUMME 37.694 39.471 40.869 40.713
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-
-

Gegenüberstellung der Schulden nach Doppik und Kameralistik  
auf den 31.12.2013 (in Mio. €)

31.12.2013 
(kameral)

31.12.2013 
(doppisch)

120.000

90.000

60.000

30.000

0

 Kreditschulden   Rückstellungen für Pensionen und 
Beihilfen übrige Rückstellungen

 übrige Verbindlichkeiten

-
-

(in €) 2010 2011 2012 2013

Pro-Kopf- 
Verschuldung 17.026 17.878 19.512 20.419

Vermögensentwicklung 2013 (in Mio. €)

Immaterielle 
Vermögens- 

gegenstände
Sach-

anlagen
Finanz-
anlagen Vorräte

Forderungen 
und sonstige  
Vermögens-

gegenstände

Wert- 
papiere des 

Umlauf-
vermögens

Flüssige 
Mittel

Aktive 
Rechnungs-

abgren-
zungsposten

Sonder-
posten für  

Investi-
tionen

Rück- 
stellungen

Verbindlich-
keiten

Passive  
Rechnungs-

abgren-
zungsposten

0

– 1.000

– 2.000

– 3.000
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Konstituierung des hessischen Landtages

Nachtragsbericht

Nachtragshaushalt 2014

-

 
-
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Prognosebericht

Wirtschaftliche Aussichten für 2014 und 2015

-

 

-

Steuern

-
 

-
-

 
-

Weiterer Abbau der Nettokreditaufnahme 

-

-
nahme mehr vorgesehen.

Abbau der Nettokreditaufnahme (in Mio. €)

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

1.000

800

600

400

200

0

-
-

 

Abbau des Jahresfehlbetrages

-

-

-

-
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Steueraufkommen

-

-
-
-

-

-

Staatsverschuldung

-

Kommunaler Finanzausgleich

-
 

-
-

-

-
kiert von einer Lenkungsgruppe, der neben dem Hessischen 

-
-

-
-
 

-

Risiko- und Chancenbericht
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Kernkraftwerke Biblis A und B

-

beiden Anordnungen der Landesregierung ein, das Kernkraft-

-
 

-

 

Die Landesregierung geht nicht von einer Haftung des Landes 
-

-

Mögliche Verfassungswidrigkeit der Beamten-
besoldung nach Altersstufen

-

-

-

-

-

-

-
-

 

-

Pensions- und Beihilfeverpflichtungen

-
-
-

Derivative Finanzinstrumente

-

-

-
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-

-

-

-
-

-

-
heiten entsprechend angepasst.

EPSAS: Doppisches Rechnungswesen als neuer 
europäischer Rechnungslegungsstandard

-

-

-

-

-

 

-
sen auf eine entsprechende Anpassung und Harmonisierung 

-
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 Aktivseite  
(in €)

Tz.
Anhang

31.12.2013 31.12.2012

A. ANLAGEVERMÖGEN 1. 25.632.410.984,36 25.358.544.954,13

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 45.584.276,39 53.688.329,82

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, Lizenzen u. Ä. 45.221.515,15 51.069.475,20

2. Geleistete Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 362.761,24 2.618.854,62

II. Sachanlagen 19.477.498.134,63 19.533.440.174,02

1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich Bauten auf  
fremden Grundstücken 2. 5.908.492.841,08 6.381.941.399,37

2. Infrastrukturvermögen, Naturgüter und Kunstgegenstände 3. 11.718.419.127,79 11.489.256.254,18

3. Technische Anlagen und Maschinen 4. 345.683.014,51 334.117.501,80

4. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 5. 472.550.310,82 467.943.774,26

5. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 6. 1.032.352.840,43 860.181.244,41

III. Finanzanlagen 6.109.328.573,34 5.771.416.450,29

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 7. 299.640.911,03 277.621.375,20

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 18.322.234,92 18.305.035,15

3. Beteiligungen 8. 1.113.585.616,23 1.073.817.850,55

4. Wertpapiere des Anlagevermögens 92.562.908,96 63.240.772,58

5. Sondervermögen 9. 1.578.868.573,61 1.312.504.929,19

6. Sonstige Ausleihungen 10. 3.006.348.328,59 3.025.926.487,62

B. UMLAUFVERMÖGEN 10.226.344.487,60 11.090.545.223,84

I. Vorräte 125.736.297,42 115.464.723,96

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 27.830.878,67 26.003.536,27

2. Fertige und unfertige Erzeugnisse und Leistungen 11. 97.905.418,75 89.461.187,69

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 12. 9.659.370.701,73 10.497.411.000,23

1. Forderungen aus Zuweisungen und Zuschüssen 13. 305.075.933,43 365.501.479,50

2. Forderungen aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben 14. 6.239.796.433,34 6.124.270.404,79

3. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 15. 193.424.593,46 198.275.312,63

4.  Forderungen gegen verbundene Unternehmen und gegen  
Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 19.696.881,55 12.310.990,55

5. Forderungen gegen Gebietskörperschaften 16. 1.462.542.502,22 1.830.808.543,61

6. Sonstige Vermögensgegenstände 17. 1.438.834.357,73 1.966.244.269,15

III. Wertpapiere des Umlaufvermögens 10.389.219,00 10.127.437,00

IV. Flüssige Mittel 18. 430.848.269,45 467.542.062,65

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 19. 351.323.393,85 341.640.503,66

D. NICHT DURCH EIGENKAPITAL GEDECKTER FEHLBETRAG 20. 87.346.422.748,66 81.254.249.062,85

123.556.501.614,47 118.044.979.744,48

Vermögensrechnung
auf den 31.12.2013
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 Passivseite  
(in €)

Tz.
Anhang

31.12.2013 31.12.2012

A. EIGENKAPITAL

I. Nettoposition – 57.879.233.670,48 – 57.879.233.670,48

II. Ergebnisvortrag – 23.375.015.392,37 – 12.740.844.576,72

III. Jahresergebnis – 6.092.173.685,81 – 10.634.170.815,65

IV. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 20. 87.346.422.748,66 81.254.249.062,85

B. SONDERPOSTEN FÜR INVESTITIONEN 21. 511.835.792,45 464.050.577,28

C. RÜCKSTELLUNGEN 22. 67.698.895.048,88 64.232.330.907,66

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 23. 59.363.884.484,00 55.767.112.512,00

2. Steuerrückstellungen 190.636,36 235.673,57

3. Sonstige Rückstellungen 24. 8.334.819.928,52 8.464.982.722,09

D. VERBINDLICHKEITEN 25. 55.325.055.816,44 53.329.260.067,77

1. Anleihen 26. 29.290.919.845,76 29.092.973.137,74

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 27. 8.009.265.008,20 6.211.497.945,82

3. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen/Leistungen 28. 93.340.723,20 95.922.642,49

4. Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen 29. 3.158.030.562,86 3.185.657.690,70

5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 108.568.361,57 115.536.499,29

6. Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben 30. 2.146.555.325,01 2.363.253.617,66

7.  Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen und gegenüber  
Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 10.846.893,69 10.673.182,10

8. Verbindlichkeiten gegenüber Gebietskörperschaften 31. 5.622.430.541,35 5.201.054.786,46

9. Sonstige Verbindlichkeiten 32. 6.885.098.554,80 7.052.690.565,51

E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 20.714.956,70 19.338.191,77

123.556.501.614,47 118.044.979.744,48
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Ergebnisrechnung
für das Jahr 2013

Nr. Erträge/Aufwendungen 
(in €)

Tz.
Anhang

2013 2012

1 Steuern und steuerähnliche Erträge 33. 18.744.220.186,73 17.833.192.220,92

2 Erträge aus Transferleistungen 34. 3.380.331.598,15 3.130.260.692,16

3 Erträge aus Verwaltungstätigkeit, Umsatzerlöse 35. 1.920.613.200,47 1.828.305.501,22

 a) Erträge aus Gebühren und Beiträgen 1.102.993.314,36 986.251.131,58

 b) Erträge aus Geldstrafen, Geldbußen, Verwarnungsgeldern und Zwangsgeldern 156.051.145,77 169.053.956,01

  c) Umsatzerlöse 661.568.740,34 673.000.413,63

4 Bestandsveränderungen/aktivierte Eigenleistungen 36. 44.681.187,28 31.478.863,97

5 Sonstige Erträge 37. 1.440.083.030,25 1.705.679.941,39

SUMME ERTRÄGE 25.529.929.202,88 24.528.917.219,66

6 Bezogene Waren und Leistungen 38. 1.828.830.021,09 1.753.845.076,94

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 95.194.581,05 89.741.010,90

Aufwendungen für Energie und Wasser 181.884.547,80 169.048.230,55

Sonstige Aufwendungen (Waren) 78.429.035,58 72.322.930,47

Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 193.025.551,09 176.989.569,96

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 1.280.468.029,67 1.245.916.956,22

Aufwandsberichtigungen – 171.724,10 – 173.621,16

7 Personalaufwand 39. 11.309.993.153,36 10.740.254.036,10

Entgelte 2.192.916.556,38 2.138.828.854,72

Bezüge 4.562.448.533,10 4.425.946.859,49

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung 4.554.628.063,88 4.175.478.321,89

 davon Aufwendungen für die Altersversorgung 3.843.245.737,85 3.471.603.533,49

8 Abschreibungen 40. 579.066.797,77 599.152.393,35

 davon außerplanmäßige Abschreibungen 1.545.257,24 34.532.286,34

9 Steuern und steuerähnliche Aufwendungen 41. 3.209.518.836,15 2.836.468.485,83

10 Aufwendungen aus Transferleistungen 42. 9.107.635.604,25 8.281.791.274,64

11 Sonstige Aufwendungen 43. 1.151.031.922,91 1.170.766.537,71

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 66.575.644,75 68.820.440,39

Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und Diensten 529.201.519,86 511.965.535,06

Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Information, Reisen, Werbung 159.626.532,48 156.861.948,14

Aufwendungen für Beiträge, Sonstiges sowie Wertkorrekturen 395.628.225,82 433.118.614,12

SUMME AUFWENDUNGEN 27.186.076.335,53 25.382.277.804,57

VERWALTUNGSERGEBNIS – 1.656.147.132,65 – 853.360.584,91
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Nr. (in €) Tz.
Anhang

2013 2012

12 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren  
und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 44. 157.171.169,60 152.329.766,92

 davon aus verbundenen Unternehmen 5.397.907,01 4.406.253,58

13 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 45. 311.169.858,14 243.626.385,31

 davon aus verbundenen Unternehmen 280.935,93 386.513,88

14 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des  
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden Abgängen 13.284.404,44 25.671.480,64

15 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 46. 4.110.064.478,68 8.993.417.293,25

 davon aus Aufzinsungen von Rückstellungen 2.648.327.145,61 7.481.652.792,17

FINANZERGEBNIS – 3.634.115.342,66 – 8.623.132.621,66

ERGEBNIS DER GEWÖHNLICHEN GESCHÄFTSTÄTIGKEIT – 5.290.262.475,31 – 9.476.493.206,57

16 Außerordentliche Erträge 47. 120.557.621,08 94.343.955,69

17 Außerordentliche Aufwendungen 48. 907.018.589,95 1.241.710.261,26

 davon aus Umstellung aus BilMoG 696.567.028,00 696.567.028,00

AUSSERORDENTLICHES ERGEBNIS – 786.460.968,87 – 1.147.366.305,57

18 Steuern 49. 15.450.241,63 10.311.303,51

  a) vom Einkommen und vom Ertrag 13.448.274,31 8.185.500,62

  b) sonstige Steuern 2.001.967,32 2.125.802,89

JAHRESERGEBNIS – 6.092.173.685,81 – 10.634.170.815,65
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(in €) 2013 2012

1 Jahresergebnis abzüglich außerordentliches Ergebnis – 5.305.712.716,94 – 9.486.804.510,08

2 +/– Abschreibungen/Zuschreibungen auf das Anlagevermögen 587.174.925,99 596.070.001,01

3 +/– Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 2.769.997.113,22 8.734.886.258,51

4 +/– Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge 54.907.866,19 80.201.560,60

5 +/– Verlust/Gewinn aus dem Abgang von Anlagevermögen und Nachaktivierungen 89.505.376,70 33.017.697,09

6 +/– Abnahme/Zunahme der Vorräte, Forderungen sowie anderer Aktiva,  
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 778.991.455,69 – 286.447.984,69

7 +/– Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten sowie anderer Passiva,  
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 2.153.142.354,61 – 986.640.780,88

8 +/– Ein- und Auszahlungen aus außerordentlichen Posten – 114.548.323,14 – 43.313.848,81

9 Cashflow aus laufender Verwaltungstätigkeit 1.013.458.052,32 – 1.359.031.607,25

10 + Einzahlungen aus Abgängen des Sachanlagevermögens 41.343.939,21 49.822.060,14

11 – Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen – 784.009.404,47 – 818.394.322,96

12 + Einzahlungen aus Investitionszuschüssen für das Anlagevermögen 133.432.490,32 169.444.547,74

13 + Einzahlungen aus Abgängen des immateriellen Anlagevermögens — 137.322,93

14 – Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen – 9.178.269,30 – 2.789.719,79

15 + Einzahlungen aus Abgängen des Finanzanlagevermögens 94.580.614,45 107.212.065,03

16 – Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen – 370.351.374,72 – 317.667.973,82

17 Cashflow aus Investitionstätigkeit – 894.182.004,51 – 812.236.020,73

18 + Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-)Krediten 5.248.000.000,00 6.426.000.000,00

19 – Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-)Krediten – 5.798.969.841,01 – 5.028.145.330,15

20 Cashflow aus Finanzierungstätigkeit – 550.969.841,01 1.397.854.669,85

21 Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds – 431.693.793,20 – 773.412.958,13

22 + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 467.542.062,65 1.240.955.020,78

23 Finanzmittelfonds am Ende der Periode* 35.848.269,45 467.542.062,65

* Der Finanzmittelfonds setzt sich zusammen aus Flüssigen Mitteln (430.848.269,45 €) und kurzfristigen Kassenkrediten (–395.000.000,00 €)

Finanzrechnung
für das Jahr 2013
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Anhang 
zur Vermögens- und Ergebnisrechnung zum 31.12.2013

A. ALLGEMEINE ANGABEN

 

-

 
-

B. KONSOLIDIERUNG

I)  Konsolidierungskreis

a) Vollkonsolidierter Bereich
 

-

 
 

 
 

-
-
-

-

b) Nicht vollkonsolidierter Bereich
-
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LAND HESSEN

Hessische Landesregierung
Hessischer Landtag/  

Hessischer Datenschutz- 
beauftragter

Geschäftsbereich  
des Hessischen  

Ministerpräsidenten

Hessisches Ministerium 
des Innern und für Sport 

(HMdIuS)

Hessisches  
Kultusministerium (HKM)

Hessisches Ministerium 
der Justiz, für Integration 

und Europa (HMdJIE*)

Hessisches Ministerium  
der Finanzen (HMdF)

Hessische Staatskanzlei

Hessische Landesvertretung 

Hessisches Statistisches 
Landesamt

Hessische Landeszentrale 
für politische Bildung

Fördermittelbuchungskreis
Staatskanzlei

Hessisches Ministerium
des Innern und für Sport

Landesamt für  
Verfassungsschutz Hessen

Regierungspräsidium 
Darmstadt

Regierungspräsidium Gießen

Regierungspräsidium Kassel

Hochschule für Polizei und 
Verwaltung

Hessische  
Landesfeuerwehrschule

Hessische Polizeiakademie

Polizeibehörden

Hessische Bezügestelle

Bezügezahlung

Fördermittelbuchungskreis 
HMdIuS

Hessisches Kultusministerium

Schulen

Staatliche Schulämter

Amt für Lehrerbildung

Institut für  
Qualitätsentwicklung

Fördermittelbuchungskreis 
HKM

Hessisches Ministerium  
der Justiz, für Integration  

und Europa*

Ordentliche Gerichtsbarkeit

Hessische  
Arbeitsgerichtsbarkeit

Staatsanwaltschaften

Hessisches Finanzgericht

Hessischer Justizvollzug

Hessische  
Verwaltungsgerichtsbarkeit

Hessische  
Sozialgerichtsbarkeit

IT-Stelle der  
Hessischen Justiz

Fördermittelbuchungskreis 
HMdJIE*

Hessisches Ministerium  
der Finanzen

Hessisches Competence 
Center für Neue  

Verwaltungssteuerung (HCC)

Landesbetrieb Hessisches 
Baumanagement

Steuerverwaltung

Studienzentrum der  
Finanzverwaltung und Justiz 

Rotenburg a. d. Fulda

Landesbetrieb Hessische 
Lotterieverwaltung

Landesbetrieb Hessische Zen-
trale für Datenverarbeitung

Finanzierung  
Landesbetriebe HMdF

Landesbetrieb Hessisches 
Immobilienmanagement

*Ressortbezeichnung bis 17.01.2014
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Staatsgerichtshof  
des Landes Hessen Hessischer Rechnungshof

Finanzierung Beteiligungen des Landes Hessen

Hessisches Ministerium 
für Wirtschaft, Verkehr 

und Landesentwicklung 
(HMWVL)*

Hessisches  
Sozialministerium  

(HSM)*

Hessisches Ministerium  
für Umwelt, Energie, Land-

wirtschaft und Verbrau-
cherschutz (HMUELV)*

Hessisches Ministerium für  
Wissenschaft und Kunst (HMWK)

Finanzierungsbuchungskreis

Zahlungsverkehr HCC

Sonstige zentrale Aufgaben

Vorsorgekasse

Staatliche Hochbaumaßnahmen

Hessisches Baumanagement Projekte

Vgl. Anlage 2
u. a.:

Fraport AG, Frankfurt Airport Services Worldwide,
Frankfurt am Main

Messe Frankfurt GmbH, Frankfurt am Main

Nassauische Heimstätte Wohnungs- u. Entwicklungs-
gesellschaft mbH, Frankfurt am Main

Hessisches  
Sozialministerium*

Fördermittelbuchungskreis 
HSM*

Landesbetrieb für  
Landwirtschaft Hessen

Hessisches Landesamt für 
Umwelt und Geologie

Hessisches Ministerium
für Wissenschaft und Kunst

Finanzierung Hochschulen

Hessisches Staatstheater 
Wiesbaden

Staatstheater Darmstadt

Staatstheater Kassel

Historisches Erbe

Information und  
Dokumentation

Landesbetrieb Archivschule 
Marburg

Fördermittelbuchungskreis 
HMWK

Philipps-Universität Marburg

Johann Wolfgang Goethe-
Universität  

Frankfurt am Main

Hochschule für Gestaltung 
Offenbach am Main

Fachhochschule  
Frankfurt am Main

Hessisches Ministerium 
für Wirtschaft, Verkehr und 

Landesentwicklung*

Hessen Mobil

Hessische Verwaltung  
für Bodenmanagement und 

Geoinformation

Hessische Eichverwaltung

Landesbetrieb Staatliche 
Technische Überwachung 

Hessen

Fördermittelbuchungskreis 
HMWVL*

Hessisches Ministerium  
für Umwelt, Energie, Land-
wirtschaft und Verbraucher-

schutz*

Landesbetrieb Hessen-Forst

Landesbetrieb Hessisches 
Landeslabor

Landesbetrieb  
Staatsdomäne Beberbeck

Finanzierung,  
Landesbetrieb und Kommu- 

nalisierung HMUELV*

Fördermittelbuchungskreis 
HMUELV*

Justus Liebig-Universität 
Gießen

Technische Universität 
Darmstadt

Universität Kassel

Hochschule für Musik  
und Darstellende Kunst 

Frankfurt am Main

Hochschule Darmstadt

Technische Hochschule 
Mittelhessen

Hochschule RheinMain

Hochschule Fulda

Forschungsanstalt  
Geisenheim am Rhein
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II)  Konsolidierungsmethoden

a) Vollkonsolidierung

-
-

-

-

b) At Equity-Bewertung

 

-

-

-

C.  BILANZIERUNGS- UND  
BEWERTUNGSMETHODEN

I)  Immaterielle Vermögensgegenstände

-

-

II)  Sachanlagen

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten  
einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken

-
 

-
-

 
 

 
 

-
 
 

  Für die übrigen Gebäude (mit Ausnahme der Gebäude der 

 
-
-

-
 

-
 

-
genommen.
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Infrastrukturvermögen, Naturgüter und Kunstgegenstände
Straßeninfra-

strukturvermögen

 
 

-

-
 

 

-
 
 

 

Waldvermögens berücksichtigt verschie-
-
 

 
 

gebracht.
-
-

verfahren auf der Basis des Forsteinrichtungsdatenbestan-

 
 

-
schaffungskosten erfasst. 

-

Kunst- und Sammlungsgegenstände 
-

-

durch kunstsachverständige Bedienstete des Landes Hessen  
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-
 

 
-

-

-
 

-

-
-

minderung vorgenommen.

III)  Finanzanlagen

Beteiligungen des Landes Hessen an  

 

 

Sonstige Ausleihungen, Wertpapiere des Anlagevermögens und 
Sondervermögen

-

 

-
 

-

IV)  Vorräte

-

-

V)   Forderungen und sonstige Vermögens- 
gegenstände

 

-

-
keitsterminen und

 

berücksichtigt.
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-

 

fahren an:

-
 

 
-

-
-

-
tungsstand der eingeforderten Steuerbeträge und der Bonität  

 
 
 

-
 

 

 

 
-

entsprechende Forderungen unter den Forderungen gegen  

VI)  Flüssige Mittel

VII)  Rechnungsabgrenzungsposten

VIII)  Sonderposten für Investitionen

-
 

 
 
 

IX)  Rückstellungen

 
 

 

 
 

-

-

-

-
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-
 

-
-

-
 

-

-

-
 

Pensionen
-

 
-
-

-
 
 

 

Beihilfen für Leistun-
-

-
 

-

 
 
 

-

-

-

Altersteilzeit  

-

Lebensarbeitszeitkonten
 

-

Urlaub, Überstunden 
und Lebensarbeitszeitkonten

unterlassene Aufwendungen für Instandhal-
tung

 

Steuererstattungen
-
-
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Bewilligungen berücksichtigen insbe-

 
 
 

Bescheide entsprechend den Lebensumständen der Leistungs- 
-

 

X)   Mittelbare Pensionsverpflichtungen  
aus VBL-Zusagen

betrieblichen 
Altersversorgung -

Pensionskasse. Gegenüber den Arbeitnehmern besteht für 

-

-

XI)  Verbindlichkeiten

-
betrag. 

Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen
-

-
-

muss.

-
-
-

-

Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben  
 

-

-

-
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-
 
 

Verbindlichkeit gegenüber Gebiets-
körperschaften -

-

XII)  Derivative Finanzinstrumente

-
-

einheit mit dem Grundgeschäft betrachtet und daher nicht 

-

XIII)  Währungsumrechnung

 
-

-
-

-
 

D.  ERLÄUTERUNGEN ZU  
EINZELNEN POSITIONEN DER 
VERMÖGENSRECHNUNG  
(BILANZ)

AKTIVA

   1.  Anlagevermögen

Sachanlagen 

   2.   Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten  
einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken 

Ansatz: 5.908,5 Mio. € (6.381,9 Mio. €)

(in Mio. €) 31.12.13 31.12.12

Grundstücke 2.092,3 2.588,7

Gebäude und Gebäudeeinrichtungen 3.351,5 3.326,2

Bauten 403,7 407,1

Grundstückseinrichtungen 58,3 57,2

Grundstücksgleiche Rechte 2,7 2,7

SUMME 5.908,5 6.381,9
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-
 

-
-

   3.   Infrastrukturvermögen, Naturgüter und  
Kunstgegenstände

Ansatz: 11.718,4 Mio. € (11.489,3 Mio. €)

 
gefasst:

(in Mio. €) 31.12.13 31.12.12

Infrastrukturvermögen 4.413,5 4.094,3

Kulturgüter und Sammlungen 4.755,6 4.849,8

Naturgüter 2.549,3 2.545,2

SUMME 11.718,4 11.489,3

Das Infrastrukturvermögen
-
 

-

 

Kulturgüter und Sammlungen sind insbesondere die  

 
-
-

Unter der Position Naturgüter

   4.  Technische Anlagen und Maschinen

Ansatz: 345,7 Mio. € (334,1 Mio. €)

-

   5.  Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

Ansatz: 472,6 Mio. € (467,9 Mio. €)

(in Mio. €) 31.12.13 31.12.12

Betriebs- und Geschäftsausstattung 257,6 256,6

Fuhrpark 141,4 137,8

Andere Anlagen 73,6 73,5

SUMME 472,6 467,9

Geschäftsbericht 2013 des Landes Hessen
Jahresabschluss    Anhang



   6.  Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

Ansatz: 1.032,4 Mio. € (860,2 Mio. €)

(in Mio. €) 31.12.13 31.12.12

Anlagen im Bau 1.016,2 843,4

Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen 16,2 16,8

SUMME 1.032,4 860,2

Finanzanlagen

   7.  Anteile an verbundenen Unternehmen

Ansatz: 299,6 Mio. € (277,6 Mio. €)

 

-
 

-

   8.  Beteiligungen

Ansatz: 1.113,6 Mio. € (1.073,8 Mio. €)

-
 

 

-
 

   9.  Sondervermögen

Ansatz: 1.578,9 Mio. € (1.312,5 Mio. €)

-
 

-
-
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 10.  Sonstige Ausleihungen

Ansatz: 3.006,3 Mio. € (3.025,9 Mio. €)

(in Mio. €) 31.12.13 31.12.12

Einlage Wohnungswesen und  
Zukunftsinvestitionen 1.300,0 1.300,0

Darlehen Wohnungswesen und  
Zukunftsinvestitionen 451,3 481,2

Einlage Hessischer Investitionsfonds 620,0 620,0

Sonstiges 635,0 624,7

SUMME 3.006,3 3.025,9

Wohnungswesen und Zukunftsinvestitionen

-

 
 

-
 

 

-

 

Einlage Hessischer Investitionsfonds

-

-

Sonstiges

-

 

Umlaufvermögen

 11.  Fertige und unfertige Erzeugnisse und Leistungen 

Ansatz: 97,9 Mio. € (89,4Mio. €)

(in Mio. €) 31.12.13 31.12.12

Unfertige Erzeugnisse und Leistungen 85,9 75,5

Fertige Erzeugnisse und Waren 12,0 13,9

SUMME 97,9 89,4

-
-

-
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 12.  Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Ansatz: 9.659,4 Mio. € (10.497,4 Mio. €)

(in Mio. €) Gesamt-
betrag

Restlauf-
zeit bis  
1 Jahr

Restlauf-
zeit 1 bis  

5 Jahre
 

Restlauf-
zeit über  

5 Jahre

Gesamt-
betrag

(Vorjahr)

Restlauf-
zeit bis  
1 Jahr

(Vorjahr)

Restlauf-
zeit 1 bis  

5 Jahre 
(Vorjahr)

Restlauf-
zeit über  

5 Jahre 
(Vorjahr)

Forderungen aus Zuweisungen und Zuschüssen 305,1 234,5 67,3 3,3 365,5 309,0 56,5 0,0

Forderungen aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben 6.239,8 6.025,3 24,3 190,2 6.124,3 5.927,7 17,3 179,3

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 193,4 193,0 0,4 0,0 198,3 198,2 0,1 0,0

Forderungen gegen verbundene Unternehmen und Un-
ternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 19,7 19,7 0,0 0,0 12,3 12,3 0,0 0,0

Forderungen gegen Gebietskörperschaften 1.462,5 1.028,9 433,6 0,0 1.830,8 1.253,4 577,3 0,1

Sonstige Vermögensgegenstände 1.438,8 1.381,8 3,2 53,8 1.966,2 1.920,8 6,0 39,4

SUMME 9.659,4 8.883,2 528,8 247,4 10.497,4 9.621,4 657,2 218,8 

Es können Rundungsdifferenzen +/– 0,1 Mio. € auftreten

 13.  Forderungen aus Zuweisungen und Zuschüssen

Ansatz: 305,1 Mio. € (365,5 Mio. €)

-
-

 14.  Forderungen aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben

Ansatz: 6.239,8 Mio. € (6.124,3 Mio. €)

-
 

-

 

(in Mio. €) 31.12.13 31.12.12

Lohnsteuer 1.443,8 1.394,2

Einkommensteuer 609,0 607,0

Körperschaftsteuer 374,4 278,6

Umsatzsteuer 2.594,8 2.632,4

Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag 178,2 175,5

Abgeltungsteuer (vorm. Zinsabschlagsteuer) 666,4 711,4

Grunderwerbsteuer 74,4 55,9

Erbschaftsteuer 84,3 62,5

Bundessteuern ohne Kfz-Steuer 76,8 72,5

Kraftfahrzeugsteuer einschl. Nebenleistungen 14,5 17,8

Kirchensteuern 51,5 52,6

Übrige Steuern und Steuernebenleistungen 71,7 63,9

GESAMTSUMME 6.239,8 6.124,3
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-
 

 15.  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Ansatz: 193,4 Mio. € (198,3 Mio. €)

-
 

 16.  Forderungen gegen Gebietskörperschaften

Ansatz: 1.462,5 Mio. € (1.830,8 Mio. €)

 
-
-
-

 17.  Sonstige Vermögensgegenstände

Ansatz: 1.438,8 Mio. € (1.966,2 Mio. €)

-

-
 
 

-

 
 

 18.  Flüssige Mittel

Ansatz: 430,8 Mio. € (467,5 Mio. €)

 
-

 19.  Rechnungsabgrenzungsposten

Ansatz: 351,3 Mio. € (341,6 Mio. €)

 

 20.  Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

Ansatz: 87.346,4 Mio. € (81.254,2 Mio. €)

-

(Mio. €)

Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 31.12.2012 81.254,2

Jahresfehlbetrag 2013 6.092,2

Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 31.12.2013 87.346,4
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PASSIVA

 21.  Sonderposten für Investitionen

Ansatz: 511,8 Mio. € (464,1 Mio. €)

 22.  Rückstellungen

Ansatz: 67.698,9 Mio. € (64.232,3 Mio. €)

 

 23.   Rückstellungen für Pensionen und ähnliche  
Verpflichtungen

Ansatz: 59.363,9 Mio. € (55.767,1 Mio. €)

-

(in Mio. €) 31.12.13 31.12.12

Rückstellungen für Pensionen 51.788,4 48.778,7

Rückstellungen für Beihilfen 7.575,5 6.988,4

SUMME 59.363,9 55.767,1

-
-

-
 
 

 24.  Sonstige Rückstellungen

Ansatz: 8.334,8 Mio. € (8.465,0 Mio. €)

(in Mio. €) 31.12.13 31.12.12

Rückstellungen für Steuererstattungen,  
Zerlegung und Finanzausgleiche 3.876,0 3.814,1

Rückstellungen für Kommunaler Schutzschirm 1.239,3 1.558,0

Rückstellungen für Bewilligungen 754,5 708,6

Rückstellungen für nicht genommenen Urlaub 
und Überstunden 655,9 648,1

Rückstellungen für Altersteilzeit 318,9 509,0

Rückstellungen für Lebensarbeitszeitkonten 533,8 456,2

Rückstellungen für Nachversicherung 283,3 280,2

Rückstellungen für drohende Verluste 48,6 69,9

Rückstellungen für ausstehende Rechnungen 131,3 121,6

Rückstellungen für Prozess- und  
Prozesskostenrisiken 112,5 38,2

Übrige sonstige Rückstellungen 380,7 261,1

SUMME 8.334,8 8.465,0
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-
-
 

 

-
-

 

-
-

-

-

-

 
 

das für hessische Beamtinnen und Beamte auf dem Lebens-

-
-

 

-
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 25.  Verbindlichkeiten

Ansatz: 55.325,1 Mio. € (53.329,3 Mio. €)

 

(in Mio. €) Gesamt-
betrag

Restlauf-
zeit bis  
1 Jahr

Restlauf-
zeit 1 bis  

5 Jahre 

Restlauf-
zeit über  

5 Jahre

Gesamt-
betrag

(Vorjahr)

Restlauf-
zeit bis  
1 Jahr

(Vorjahr)

Restlauf-
zeit 1 bis  

5 Jahre 
(Vorjahr)

Restlauf-
zeit über  

5 Jahre 
(Vorjahr)

Anleihen 29.290,9 4.950,0 15.020,4 9.320,5 29.093,0 4.217,1 16.915,4 7.960,5

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 8.009,3 962,3 1.589,5 5.457,5 6.211,5 1.122,8 883,6 4.205,1

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen/Leistungen 93,3 81,8 11,4 0,1 95,9 88,6 7,2 0,1

Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen 3.158,0 1.384,0 964,4 809,6 3.185,6 1.414,0 904,2 867,4

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 108,6 107,6 0,9 0,0 115,5 113,2 2,3 0,0

Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerähnlichen 
Abgaben 2.146,6 1.280,2 866,4 0,0 2.363,3 1.210,6 1.152,5 0,2

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 
und Unternehmen mit Beteiligung 10,8 10,8 0,0 0,0 10,7 10,7 0,0 0,0

Verbindlichkeiten gegenüber Gebietskörperschaften 5.622,4 5.038,3 37,6 546,5 5.201,1 4.618,6 8,0 574,5

Sonstige Verbindlichkeiten 6.885,1 1.623,3 477,6 4.784,2 7.052,7 1.733,3 356,2 4.963,2

SUMME 55.325,1 15.438,4 18.968,2 20.918,5 53.329,3 14.528,9 20.229,4 18.571,0

Es können Rundungsdifferenzen +/– 0,1 Mio. € auftreten

 26.  Anleihen

Ansatz: 29.290,9 Mio. € (29.093,0 Mio. €)

-

 27.  Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Ansatz: 8.009,3 Mio. € (6.211,5 Mio. €)

(in Mio. €) 31.12.13 31.12.12

Verbindlichkeiten aus Darlehen 5.303,8 5.746,7

Sonstige Verbindlichkeiten 2.310,4 464,8

Kassenkredite 395,0 0

SUMME 8.009,3 6.211,5
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-

 
 

-
 

 28.  Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen/Leistungen

Ansatz: 93,3 Mio. € (95,9 Mio. €)

 
 

 29.  Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen

Ansatz: 3.158,0 Mio. € (3.185,6 Mio. €)

 
 

-

 30.   Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerähnlichen  
Abgaben 

Ansatz: 2.146,6 Mio. € (2.363,3 Mio. €)

 
 

-
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 31.  Verbindlichkeiten gegenüber Gebietskörperschaften

Ansatz: 5.622,4 Mio. € (5.201,1 Mio. €)

-

 32.  Sonstige Verbindlichkeiten

Ansatz: 6.885,1 Mio. € (7.052,7 Mio. €)

 
-

-

 
 
 

-
 

-

E.  ERLÄUTERUNGEN   
ZUR ERGEBNISRECHNUNG

 33.  Steuern und steuerähnliche Erträge

Ansatz 18.744,2 Mio. € (17.833,2 Mio. €)

-

(in Mio. €) 2013 2012

Lohnsteuer 7.664,4 7.211,9

Umsatzsteuer 4.106,9 3.952,2

Einfuhrumsatzsteuer 1.616,3 1.732,3

Übrige Verkehrs- und Besitzsteuern 2.054,6 1.696,5

Veranlagte Einkommensteuer 1.091,1 1.000,6

Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag ohne  
Abgeltungsteuer 950,9 918,0

Körperschaftsteuer 865,4 902,1

Abgeltungsteuer auf Zins- und Veräußerungs-
erträge (vormals Zinsabschlagsteuer) 394,6 419,6

GESAMTSUMME 18.744,2 17.833,2
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 34.  Erträge aus Transferleistungen

Ansatz: 3.380,3 Mio. € (3.130,3 Mio. €)

-
-

 

(in Mio. €) 2013 2012

Beteiligung des Bundes an Aufwendungen  
für Arbeitssuchende (Hartz IV) und  
Grundsicherung 662,0 493,3

Bundesanteil zur Verbesserung der Verkehrs-
verhältnisse der Gemeinden (GVFG-Förderung) 99,3 104,9

Erstattungen von Mitteln aus der Krankenhaus-
finanzierung 111,2 104,5

Zuweisungen der EU für EU-Programm für 
Regionale Entwicklung EFRE 19,5 40,2

Förderung des Bundes für die Infrastruktur des 
öffentlichen Personennahverkehrs 532,8 525,0

Kompensationszahlung des Bundes  
für Kfz-Steuer 691,1 691,1

Bundesanteil BAföG und AFBG 100,1 102,0

Hessisches Integriertes Agrarumweltprogramm 
(HIAP)/NATURSCHUTZ 26,9 —

-

-

 35.  Erträge aus Verwaltungstätigkeit, Umsatzerlöse

Ansatz: 1.920,6 Mio. € (1.828,3 Mio. €)

-

(in Mio. €) 2013 2012

Erträge aus Gebühren und Beiträgen 1.103,0 986,3

Erträge aus Geldstrafen, Geldbußen,  
Verwarnungsgeldern und Zwangsgeldern 156,0 169,0

Umsatzerlöse 661,6 673,0

SUMME 1.920,6 1.828,3

 

Gebühren und Beiträge

Umsatzerlöse
 

einem direkten Leistungsaustausch beruhen. Die Lieferungen 
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 36.  Bestandsveränderungen

Ansatz: 44,7 Mio. € (31,5 Mio. €)

-

 37.  Sonstige Erträge

Ansatz: 1.440,1 Mio. € (1.705,7 Mio. €)

 

 

-

 38.  Bezogene Waren und Leistungen

Ansatz: 1.828,8 Mio. € (1.753,8 Mio. €)

-

(in Mio. €) 2013 2012

Roh-, Hilfs und Betriebsstoffe 95,2 89,7

Aufwendungen für Energie und Wasser 181,9 169,0

Sonstige Aufwendungen (Waren) 78,4 72,3

Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 193,0 177,0

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 1.280,5 1.245,9

Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – 0,2 – 0,2

GESAMTSUMME 1.828,8 1.753,8

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

Die sonstigen Aufwendungen (Waren)  

Aufwendungen für Fremdinstandhaltung -
 
 

 
 

-

Die sonstigen Aufwendungen (Leistungen) -

ausschüttungen und Lotteriesteuer) der Hessischen Lotterie-

-

-
 

-
-
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 39.  Personalaufwand

Ansatz: 11.310,0 Mio. € (10.740,3 Mio. €)

(in Mio. €) 2013 2012

Entgelte 2.192,9 2.138,8

Bezüge 4.562,5 4.426,0

Soziale Abgaben und Aufwendungen für  
Altersversorgung und für Unterstützung 4.554,6 4.175,5

SUMME 11.310,0 10.740,3

Entgelte
 

Die Bezüge

-

Bei den sozialen Abgaben und Aufwendungen für Altersver-
sorgung und für Unterstützung  

 

-

 
 

-

 40.  Abschreibungen

Ansatz: 579,1 Mio. € (599,2 Mio. €)

-
 

 41.  Steuern und steuerähnliche Aufwendungen

Ansatz: 3.209,5 Mio. € (2.836,5 Mio. €)

 

 42.  Aufwendungen aus Transferleistungen

Ansatz: 9.107,6 Mio. € (8.281,8 Mio. €)

-

-
-

-
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-

-

 

Förderprodukt Aufwendun-
gen 2013  
(in Mio. €)

davon 
kofinanziert 

(in Mio. €)

Förderung öffentlicher Personennahverkehr 532,8 532,8

Ausbildungsförderung 242,0 100,1

Gemeinschaftsaufgabe Forschungsförderung 
Bund/Länder 181,9 30,5

Verbesserung der Qualität in  
Kindertageseinrichtungen 173,0 0,0

Hochschulpakt 2020 168,0 111,8

Zuweisungen nach dem  
GemeindeVerkehrsFinanzierungsGesetz 121,5 99,3

Verwaltungskostenerstattung Maßregelvollzug 85,2 0,0

Landes-Offensive zur Entwicklung  
Wissenschaftlich-ökonomischer Exzellenz LOEWE 81,5 0,0

Leistungen an Flüchtlinge 69,9 0,0

Offensive für Kinderbetreuung 66,4 0,0

Wohngeld 62,6 30,6

Förderung von Religionsgemeinschaften 52,5 0,0

Unterhaltsvorschussgesetz 39,3 24,7

Städtebauförderung 37,0 22,3

Europäischer Fonds für Regionale  
Entwicklung 2007-2013 36,4 30,9

Investition pro. Kinderbetreuungsfinanzierung 35,4 19,7

Projektförderungen der Hochschul- und  
Forschungseinrichtungen 34,9 0,0

Kommunalisierung 31,6 0,0

Leistungen nach dem  
Bundesentschädigungsgesetz 25,7 13,2

Verkehrslandeplatz Kassel-Calden 22,6 0,0

Ausbildung von Altenpflegekräften  
(Schulkosten) 21,9 0,0

Brandschutz 20,9 0,0

Opferentschädigungsgesetz 20,8 3,0

SUMME 2.163,8 1.015,9

 

 

 43.  Sonstige Aufwendungen

Ansatz: 1.151,0 Mio. € (1.170,8 Mio. €)

(in Mio. €) 2013 2012

Aufwendungen für die Inanspruchnahme von 
Rechten und Diensten 529,2 512,0

Aufwendungen für Beiträge, Sonstiges sowie 
Wertkorrekturen 395,6 433,1

Aufwendungen für Kommunikation, Dokumen-
tation, Information, Reisen, Werbung 159,6 156,9

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 66,6 68,8

SUMME 1.151,0 1.170,8

Unter den Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten 
und Diensten

-

 
 

Die Aufwendungen für Beiträge, Sonstiges sowie Wertkorrektu-
ren -
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Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, In-
formation, Reisen, Werbung

 

Die sonstigen mittelbaren Personalaufwendungen umfassen 
 

-

-

 44.   Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren 
und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Ansatz: 157,2 Mio. € (152,3 Mio. €)

-

 45.  Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Ansatz: 311,2 Mio. € (243,6 Mio. €)

Die sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge beruhen über-
 

-

 46.  Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ansatz: 4.089,2 Mio. € (8.993,4 Mio. €)

 47.  Außerordentliche Erträge

Ansatz: 120,6 Mio. € (94,3 Mio. €)

-
-

 48.  Außerordentliche Aufwendungen

Ansatz: 907,0 Mio. € (1.241,7 Mio. €)

 

 
-

 
 

 
-
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-
-

-
-

den Bürgschaften vor.

-

 
-

 
 

-

 

-
 

 49.  Steuern

Ansatz: 15,5 Mio. € (10,3 Mio. €)

 

F. SONSTIGE ANGABEN

1. Haftungsverhältnisse nach § 251 HGB

-

-

-

(in Mio. €) 31.12.13 31.12.12

Bürgschaften im Wohnungsbau 241,3 228,3

Bürgschaften für gewerbliche Wirtschaft 688,2 686,0

Bürgschaften für Schadensersatzverpflichtungen 20,8 20,8

ZWISCHENSUMME HAFTUNGEN 950,3 935,1

Abzgl. Rückstellung aus Bürgschaften – 50,3 – 52,0

SUMME DER VERBLEIBENDEN HAFTUNGEN 900,0 883,1
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2. Schwebende Geschäfte

 
 

-

-
-

3. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

des Landes:

(in Mio. €) Gesamt-
betrag

Restlauf-
zeit bis  
1 Jahr

Restlauf-
zeit 1 bis  

5 Jahre 

Restlauf-
zeit über  

5 Jahre

Gesamt-
betrag

(Vorjahr)

Restlauf-
zeit bis  
1 Jahr

(Vorjahr)

Restlauf-
zeit 1 bis  

5 Jahre 
(Vorjahr)

Restlauf-
zeit über  

5 Jahre 
(Vorjahr)

Miete 3.928,4 290,6 1.121,5 2.516,3 2.731,7 150,6 503,0 2.078,1

Kommunaler Schutzschirm 0,0 0,0 0,0 0,0 1.851,1 1.851,1 0,0 0,0

Public Private Partnership-Projekte 543,2 19,3 77,3 437,6 495,3 17,6 76,8 401,0

Fördermittel für künftige Zuweisungen und Zuschüsse 350,2 0,0 350,2 0,0 485,3 0,0 485,3 0,0

Leasing 44,6 19,5 24,3 0,8 68,5 23,4 44,7 0,4

Datenverarbeitungs- bzw. Wartungsverträge 80,9 21,3 48,7 10,9 59,8 18,3 33,9 7,6

Übrige finanzielle Verpflichtungen 945,5 319,4 575,6 50,5 161,6 209,6 – 104,0 56,1

SUMME 5.883,8 670,1 2.197,6 3.016,1 5.853,3 2.270,4 1.039,7 2.543,2

Es können Rundungsdifferenzen +/– 0,1 Mio. € auftreten
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Public Private Partnership-
Projekten -

 

Maßnahme
(in Mio. €)

Gesamt-
betrag

Restlauf-
zeit bis  
1 Jahr

Restlauf-
zeit 1 bis  

5 Jahre 

Restlauf-
zeit über  

5 Jahre

Gesamt-
betrag

(Vorjahr)

Restlauf-
zeit bis  
1 Jahr

(Vorjahr)

Restlauf-
zeit 1 bis  

5 Jahre 
(Vorjahr)

Restlauf-
zeit über  

5 Jahre 
(Vorjahr)

Justizzentrum Wiesbaden* 167,6 6,2 24,8 136,5 176,0 6,3 25,3 144,3

Cityrevier Wiesbaden* 16,9 0,6 2,5 13,8 16,3 0,6 2,5 13,2

Amt für Bodenmanagement Korbach** 19,6 0,8 3,0 15,8 19,6 0,8 3,0 15,8

Amt für Bodenmanagement Büdingen** 37,4 1,4 5,5 30,5 35,1 1,3 5,2 28,6

Amt für Bodenmanagement Limburg** 38,8 1,5 6,0 31,3 37,7 1,4 5,6 30,7

Kassel Altmarkt* 94,7 3,6 14,6 76,5 101,2 3,7 15,1 82,4

Behördenzentrum Heppenheim** 70,0 2,3 9,3 58,4 23,9 0,6 9,3 14,0

Mehrregionenhaus Brüssel*** 89,2 2,9 11,5 74,8 85,5 2,9 10,7 71,9

GESAMT 534,2 19,3 77,3 437,6 495,3 17,6 76,8 401,0

Es können Rundungsdifferenzen +/– 0,1 Mio. € auftreten

* Entgeltbestandteile für Bewirtschaftungsleistungen sind wertgesichert und erhöhen sich über die Vertragslaufzeit.

** Die Entgeltbestandteile für Bewirtschaftungsleistungen werden über die Vertragslaufzeit indexiert. Die angegebenen  
Entgelte bilden den aktuellen Stand ab und berücksichtigen die zukünftige Indexierung nicht.

*** Die Entgeltbestandteile werden über die Vertragslaufzeit indexiert. Die angegebenen Entgelte bilden den aktuellen Stand  
ab und berücksichtigen die zukünftige Indexierung nicht.

Die übrigen finanziellen Verpflichtungen

Sport.

4. Honorare des Abschlussprüfers

 

 
 

-
-
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-

(in Mio.  €) 2013 2012

Prüfungsleistungen im Rahmen der Prüfung  
des Gesamtabschlusses

1,1 0,7

Sonstige Prüfungsleistungen und  
gutachterliche Leistungen 2,9 0,8

5. Derivative Finanzinstrumente

(in Mio. €) Nominal-
wert

davon 
Mikro-

Hedges

davon 
Portfolio-

Hedges

davon 
Makro-

Hedges

Abgesicherte Grundgeschäfte 
(nominal) 15.217,4 15.103,9 113,5 0,0

Zinsderivate 18.657,2 16.643,7 113,5 0,0

 davon Zinsswaps 16.757,2 16.643,7 113,5 0,0

 davon Swaptions 1.900,0 — — —

Währungsswaps 529,8 529,8 — —

-

-

-

 

 
-

identisch sind mit denen des Grundgeschäfts und sich die  

-
kunft starten und noch nicht mit einem Grundgeschäft unter-

-

-

-

-

 
 

-
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-
-

 
 
 

-

6. Beschäftigte

2013 2012

Beamte und Richter 94.770 94.488

 davon in Teilzeit 26.361 27.058

Sonstige Beschäftigte* 56.391 55.459

 davon in Teilzeit 24.410 24.650

Anwärter und sonstige Auszubildende 10.248 10.613

BESCHÄFTIGTENZAHL 161.409 160.560

*  ohne ca. 11.000 externe Vertretungskräfte im Rahmen des Programms  
»Verlässliche Schule«

7. Versorgungsempfänger

2013 2012

Ehemalige Ministerpräsidenten/Minister/-innen 50 46

Ehemalige Staatssekretäre/-innen 51 51

Ehemalige Beamte, Richter und Abgeordnete 52.842 50.670

Hinterbliebene 14.840 14.931

VERSORGUNGSEMPFÄNGER 67.783 65.698
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8. Hessische Landesregierung

 

Seit 18.01.2014 31.12.2013

Ministerpräsident Volker Bouffier Volker Bouffier

Chef der Staatskanzlei Axel Wintermeyer Axel Wintermeyer

Minister/-in für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie Bevollmächtigte/-r des Landes beim Bund Lucia Puttrich Michael Boddenberg

Minister des Innern und für Sport Peter Beuth Boris Rhein

Minister/-in für Kultus Ralph Alexander Lorz Nicola Beer

Minister/-in der Justiz Eva Kühne-Hörmann Jörg-Uwe Hahn

Minister der Finanzen Thomas Schäfer Thomas Schäfer

Minister für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung Tarek Al-Wazir Florian Rentsch

Minister für Soziales und Integration Stefan Grüttner Stefan Grüttner

Ministerin für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz Priska Hinz Lucia Puttrich

Minister/-in für Wissenschaft und Kunst Boris Rhein Eva Kühne-Hörmann

9.  Dienstbezüge und Versorgungsbezüge  
(Angaben nach § 314 HGB)

(in Mio. €) 2013 2012

Dienstbezüge des Ministerpräsidenten, der Minister, des Präsidenten des Hessischen Rechnungshofs,  
des Direktors des Hessischen Landtags und der Staatssekretäre 3,4 3,1

Versorgungsbezüge früherer Ministerpräsidenten, Minister, Präsidenten des Hessischen Rechnungshofs,  
Direktoren des Hessischen Landtags und Staatssekretäre sowie deren Hinterbliebener 6,2 6,4
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(in Mio. €)1

Historische 
AHK vor dem 

01.01.2013 Zugänge²
Nachakti-

vierungen Abgänge

Umbuchun-
gen/Wertkor-

rekturen

Wert- 
änderungen 

At Equity

Endbestand 
AHK zum

31.12.2013

ANLAGEVERMÖGEN (GESAMT) 30.934,6 1.191,6 2,5 – 557,5 0,0 62,1 31.633,3

Immaterielle Vermögensgegenstände 268,0 9,2 0,0 – 6,8 0,8 0,0 271,3

Entgeltlich erworbene Konzessionen, Lizenzen u. Ä. 265,4 9,2 0,0 – 6,8 3,1 0,0 270,9

Geleistete Anzahlungen auf immaterielle  
Vermögensgegenstände 2,6 0,0 0,0 0,0 – 2,2 0,0 0,4

Sachanlagen 24.762,5 812,1 2,4 – 464,4 – 1,6 0,0 25.111,0

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschließlich Bauten auf fremdem Grund und Boden 8.285,3 24,7 0,1 – 145,3 – 249,5 0,0 7.915,3

 Grundstücke 2.693,3 4,7 0,0 – 95,4 – 426,4 0,0 2.176,2

 Gebäude und Gebäudeeinrichtungen 4.902,6 16,6 0,0 – 40,1 159,9 0,0 5.039,0

 Grundstückseinrichtungen 121,2 2,3 0,0 – 9,3 5,0 0,0 119,2

 Grundstücksgleiche Rechte 4,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 4,2

 Bauten inkl. Bauten auf fremden Grundstücken 563,8 1,2 0,1 – 0,4 12,0 0,0 576,7

Infrastrukturvermögen, Naturgüter und  
Kunstgegenstände 13.086,1 103,4 0,1 – 151,0 458,1 0,0 13.496,6

 Infrastrukturvermögen 5.621,0 43,5 0,1 – 1,4 456,4 0,0 6.119,5

 Kulturgüter und Sammlungen 4.850,9 54,8 0,0 – 149,2 0,2 0,0 4.756,8

 Naturgüter 2.614,3 5,1 0,0 – 0,4 1,4 0,0 2.620,4

Technische Anlagen und Maschinen 858,2 77,6 0,6 – 23,6 7,4 0,0 920,2

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.672,6 131,5 0,8 – 74,9 16,3 0,0 1.746,3

 Fuhrpark 343,1 33,3 0,1 – 18,7 5,1 0,0 363,1

 Andere Anlagen 214,0 12,9 0,2 – 6,2 1,0 0,0 221,9

 Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.115,5 85,2 0,5 – 50,0 10,1 0,0 1.161,3

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 860,4 475,0 0,8 – 69,7 – 233,9 0,0 1.032,6

 Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen 16,8 6,0 0,0 0,0 – 6,6 0,0 16,2

 Anlagen im Bau 843,7 469,0 0,8 – 69,7 – 227,3 0,0 1.016,4

Finanzanlagen 5.904,0 370,4 0,1 – 86,4 0,8 62,1 6.251,0

Anteile an verbundenen Unternehmen 281,8 0,0 0,0 0,0 0,0 22,0 303,8

Ausleihungen an verbundene Unternehmen 18,4 0,0 0,0 0,0 0,8 0,0 19,1

Beteiligungen 1.073,8 0,0 0,0 – 0,4 0,0 40,1 1.113,6

Wertpapiere des Anlagevermögens 64,8 53,0 0,0 – 23,6 0,0 0,0 94,3

Sondervermögen 1.324,1 271,3 0,0 – 4,0 0,0 0,0 1.591,4

Sonstige Ausleihungen 3.141,1 46,0 0,1 – 58,4 0,0 0,0 3.128,8

1 hierdurch kann es zu Rundungsdifferenzen +/– 0,1 Mio. € kommen
2 enthält unentgeltliche Zugänge in Höhe von 25,0 Mio. €

Anlage 1
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Kumulierte 
Abschrei-

bungen  
vor 2013

Abschrei-
bungen

Abschrei-
bungen auf

Nachakti-
vierungen

Abschrei-
bungen

auf Abgänge
Zuschrei-

bungen

Umbuchun-
gen/Wertkor-

rekturen

Endbestand 
Abschrei-

bungen zum 
31.12.2013

Buchwert
31.12.2012 

(Vorjahr)
Buchwert

31.12.2013

– 5.576,1 – 588,3 – 1,0 163,4 1,2 0,0 – 6.000,9 25.358,5 25.632,4

– 214,3 – 18,0 0,0 6,7 0,0 – 0,1 – 225,7 53,7 45,6

– 214,3 – 18,0 0,0 6,7 0,0 – 0,1 – 225,7 51,1 45,2

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 2,6 0,4

– 5.229,1 – 561,1 – 1,0 156,4 0,4 0,8 – 5.633,5 19.533,4 19.477,5

– 1.903,3 – 167,0 – 0,1 62,7 0,0 0,9 – 2.006,8 6.381,9 5.908,5

– 104,6 0,0 0,0 20,7 0,0 0,0 – 83,9 2.588,7 2.092,3

– 1.576,5 – 144,5 0,0 32,9 0,0 0,6 – 1.687,5 3.326,2 3.351,5

– 64,0 – 6,1 0,0 9,0 0,0 0,2 – 60,9 57,2 58,3

– 1,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 – 1,5 2,8 2,7

– 156,8 – 16,3 – 0,1 0,1 0,0 0,0 – 173,0 407,1 403,7

– 1.596,8 – 182,1 0,0 0,4 0,4 0,0 – 1.778,2 11.489,3 11.718,4

– 1.526,7 – 179,6 0,0 0,3 0,0 0,0 – 1.706,0 4.094,3 4.413,5

– 1,1 – 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 – 1,1 4.849,8 4.755,6

– 69,1 – 2,4 0,0 0,1 0,4 0,0 – 71,0 2.545,2 2.549,3

– 524,0 – 71,9 – 0,3 21,8 0,0 – 0,1 – 574,5 334,1 345,7

– 1.204,7 – 140,1 – 0,6 71,5 0,0 0,1 – 1.273,7 467,9 472,6

– 205,3 – 33,3 – 0,1 17,1 0,0 0,0 – 221,7 137,8 141,4

– 140,4 – 13,6 – 0,1 5,9 0,0 0,0 – 148,3 73,5 73,6

– 858,9 – 93,2 – 0,3 48,6 0,0 0,1 – 903,8 256,6 257,6

– 0,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 – 0,3 860,2 1.032,4

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 16,8 16,2

– 0,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 – 0,3 843,4 1.016,1

– 132,6 – 9,3 0,0 0,3 0,8 – 0,8 – 141,7 5.771,4 6.109,3

– 4,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 – 4,2 277,6 299,6

0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 – 0,8 – 0,8 18,3 18,3

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1.073,8 1.113,6

– 1,6 – 0,2 0,0 0,0 0,1 0,0 – 1,7 63,2 92,6

– 11,6 – 1,5 0,0 0,0 0,6 0,0 – 12,5 1.312,5 1.578,9

– 115,2 – 7,6 0,0 0,3 0,0 0,0 – 122,5 3.025,9 3.006,3
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Unternehmen Stammkapital/  
Grundkapital/  

Hafteinlage (in €)

Anteil  
des Landes  

(in v. H.)
Jahresergebnis1  

(in T €)

ANTEILE AN VERBUNDENEN UNTERNEHMEN – AT EQUITY METHODE

1 Flughafen GmbH Kassel
Calden

1.021.800,00 68,00 – 6.614,9

2 HA Hessen Agentur GmbH
Wiesbaden

1.500.000,00 100,00 517,7

3 Hessische Landesbahn GmbH
Frankfurt am Main

13.717.961,17 100,00 3.238,2

4 Hessische Staatsweingüter GmbH Kloster Eberbach
Eltville am Rhein

1.000.000,00 100,00 464,4

5 Lotterie-Treuhandgesellschaft mbH Hessen
Wiesbaden

4.623.817,00 100,00 1.316,1

6 Nassauische Heimstätte Wohnungs- u. Entwicklungsgesellschaft mbH  
Organ der staatlichen Wohnungspolitik
Frankfurt am Main

109.860.775,20 56,02 34.188,5

ANTEILE AN VERBUNDENEN UNTERNEHMEN – ANSCHAFFUNGSKOSTENMETHODE

7 Freilichtmuseum Hessenpark GmbH
Neu-Anspach/Ts.

328.000,00 100,00 – 1,0

8 cesah GmbH Centrum für Satellitennavigation Hessen
Darmstadt

25.000,00 60,00 1,52

9 European Center for Aviation Development – ECAD GmbH i. L.
Darmstadt

70.000,00 100,00 – 179,5

10 Hessische Landgesellschaft mbH, Staatliche Treuhandstelle für 
ländliche Bodenordnung
Kassel

3.604.607,76 50,60 1.202,1

11 House of Logistics & Mobility (HOLM) GmbH
Frankfurt am Main

200.000,00 86,50 – 1.532,5

12 Gemeinnützige Gesellschaft Nationalparkzentrum Kellerwald mbH i. L. 
Bad Wildungen

50.000,00 90,00 – 29,2

13 Gemeinnützige Umwelthaus GmbH
Rüsselsheim

25.000,00 100,00 969,1

14 Institut Wohnen und Umwelt GmbH (IWU)
Darmstadt

200.000,00 60,00 0,0

15 Landesjugendsinfonieorchester Hessen gGmbH
Wiesbaden

25.000,00 100,00 5,0

16 Welterbe Grube Messel gGmbH
Wiesbaden

38.000,00 65,00 30,5

17 Forschungskolleg Humanwissenschaften gGmbH
Frankfurt am Main

25.000,00 100,00 0,02

18 INNOVECTIS, Gesellschaft für Innovations-Dienstleistungen mbH
Frankfurt am Main

50.000,00 100,00 11,02

19 kassel university press GmbH
Kassel

25.564,59 100,00 21,72

Anlage 2

ANTEILSBESITZ DES LANDES HESSEN ZUM 31.12.2013
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Unternehmen Stammkapital/  
Grundkapital/  

Hafteinlage (in €)

Anteil  
des Landes 

 (in v. H.)
Jahresergebnis1  

(in T €)

20 UNIKIMS GmbH
Kassel

25.000,00 52,00 32,62

21 man-da.de GmbH
Darmstadt

25.000,00 100,00 – 11,22

22 Goethe Business School gGmbH
Frankfurt am Main

25.000,00 100,00 83,5

23 House of Finance School gGmbH
Frankfurt am Main

25.000,00 100,00 – 0,42

24 TIZ Darmstadt GmbH
Darmstadt

252.500,00 100,00 – 36,02

ANTEILE AN ASSOZIIERTEN UNTERNEHMEN – AT EQUITY METHODE

25 Fraport AG, Frankfurt Airport Services Worldwide
Frankfurt am Main

922.670.540,00 31,38 176.000,0

26 Heizkraftwerk Gießen GmbH
Gießen

3.000.000,00 25,10 1.342,5

27 Messe Frankfurt GmbH
Frankfurt am Main

180.000.000,00 40,00 11.842,8

28 TÜV Technische Überwachung Hessen GmbH (TÜV Hessen)
Darmstadt

15.400.000,00 45,00 – 7.497,0

ANTEILE AN ASSOZIIERTEN UNTERNEHMEN – ANSCHAFFUNGSKOSTENMETHODE

29 Berufsbildungswerk Südhessen gGmbH
Karben

25.600,00 50,00 1.317,7

30 documenta und Museum Fridericianum Veranstaltungsgesellschaft mbH
Kassel

25.600,00 50,00 2.583,3

31 FIZ Frankfurter Innovationszentrum Biotechnologie GmbH
Frankfurt am Main

100.000,00 40,00 – 2.332,0

32 Gemeinnützige Kulturfonds Frankfurt RheinMain GmbH
Bad Homburg v. d. H.

120.000,00 25,00 35,4

33 Hessisches Landestheater Marburg GmbH
Marburg

25.600,00 50,00 35,5

34 Kerckhoff Herzforschungsinstitut mit der Justus-Liebig-Universität  
gemeinnützige GmbH
Gießen

25.000,00 50,00 — 3

35 RegioMIT Regionalfonds Mittelhessen GmbH
Gießen

100.000,00 40,00 7,0

36 Campus Geisenheim GmbH
Geisenheim

25.000,00 33,60 – 18,6
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Unternehmen Stammkapital/  
Grundkapital/  

Hafteinlage (in €)

Anteil  
des Landes  

(in v. H.)
Jahresergebnis1  

(in T €)

37 CampuService GmbH
Frankfurt am Main

25.000,00 50,00 144,72,4

38 GINo Gesellschaft für Innovation Nordhessen mbH
Kassel 

26.000,00 50,00 – 1,92

39 Institution for Paper Science and Technologie -IfP- GmbH2

Darmstadt
25.000,00 35,00 – 45,02

40 Deutsches Institut für tropische und subtropische Landwirtschaft GmbH 
Witzenhausen

160.910,00 40,75 15,8

41 Science Park Center Kassel GmbH
Kassel

25.000,00 50,00 – 48,02

SONSTIGE FINANZANLAGEN

42 InphA GmbH – Institut für pharmazeutische und angewandte Analytik
Bremen

38.400,00 16,66 0,0

43 Betriebsgesellschaft Schloss Erbach gGmbH
Erbach

25.000,00 20,00 – 149,1

44 DEGES Deutsche Einheit Fernstraßenplanungs- und -bau gmbH
Berlin

51.500,00 7,18 5,1

45 DZHW-Deutsches Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung GmbH
Hannover

27.000,00 1,85 k. A.

46 Flughafen Frankfurt-Hahn GmbH
Lautzenhausen

50.000.000,00 17,50 – 5.677,9

47 FWU Institut für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht gGmbH
Grünwald

163.613,00 6,25 – 16,8

48 GSI Helmholtzzentrum für Schwerionenforschung GmbH
Darmstadt

51.200,00 8,00 0,0

49 HIS Hochschul-Informations-System GmbH
Hannover

49.200,00 6,25 0,0

50 ivm GmbH (Integriertes Verkehrsmanagement Region Frankfurt RheinMain)
Frankfurt am Main

241.000,00 12,66 0,0

51 IWF Wissen und Medien gGmbH i. L.
Göttingen

51.129,18 10,00 3.054,9

52 KFW Kreditanstalt für Wiederaufbau, Anstalt des öffentlichen Rechts 
Frankfurt am Main

3.750.000.000,00 1,60 1.463.928,0

53 Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland GmbH
Bonn

41.925,93 2,44 – 423,0

54 Landesbank Hessen-Thüringen Girozentrale, Anstalt des öffentlichen Rechts
Frankfurt am Main/Erfurt

588.880.000,00 8,1 90.000,0

55 ÖPP Deutschland AG 
Berlin

1.722.600,00 0,58 – 3.497,8
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Unternehmen Stammkapital/  
Grundkapital/  

Hafteinlage (in €)

Anteil  
des Landes 

 (in v. H.)
Jahresergebnis1  

(in T €)

56 Regionalpark Ballungsraum RheinMain gGmbH 
Flörsheim am Main

187.500,00 6,67 – 526,9

57 Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH 
Hofheim

690.244,04 3,70 0,0

58 Gemeinsame Klassenlotterie, Anstalt des öffentlichen Rechts 
München

2.000.000,00 7,50 7.097,1

59 TransMIT Gesellschaft für Technologietransfer mbH 
Gießen

198.000,00 16,70 k. A.

60 Universitätsklinikum Gießen und Marburg GmbH 
Gießen

50.000.000,00 5,00 – 8.689,8

61 Verkehrsverbund und Fördergesellschaft Nordhessen mbH 
Kassel

35.790,43 14,29 0,0

62 Hochschulsport Marketing (HSM) GmbH 
Darmstadt

31.000,00 12,90 – 5,02

63 Wissenschafts- und Kongresszentrum Darmstadt Verwaltungs-GmbH
Darmstadt

100.000,00 10,00 2,02

64 Schloss Dagstuhl – Leibniz-Zentrum für Informatik GmbH2 
Wadern

67.600,00 7,70 0,0

65 FIDT Fördergesellschaft für innovative Dienstleistungen und Techniken mbH 
Kassel

55.550,00 4,95 59,42

66 Bauhaus Akademie Schloss Ettersburg
Ettersburg

400.000,00 0,08 24,52

67 Institut dezentrale Energietechnologien gGmbH
Kassel

25.000,00 50,00 12,52

1 Jahresergebnis des Geschäftsjahres 2013
2 Jahresergebnis des Geschäftsjahres 2012
3 Gesellschaft wurde 2013 gegründet
4 abweichend von der Kapitalbeteiligung ist das Land mit 60 % am Ergebnis der Gesellschaft beteiligt
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 Ifd. Nr. Name der Stiftung Kapital Ergebnis

Stiftungsvermögen
(in Mio. €)

Zuwendungen des  
Landes im Kj.1

(in T €)
Eigene Erträge

(in T €)
Jahresergebnis

(in T €)

1 Georg-Ludwig-Hartig-Stiftung2 0,4 — 57 0

2 Hessenstiftung "Familie hat Zukunft" 11,6 38 512 170

3 Hessische Kulturstiftung 36,8 523 2.229 970

4 Stiftung Flughafen Frankfurt/Main für die Region 15,8 696 971 706

5 Stiftung Hessischer Naturschutz2 4,8 — 68 – 41

6 Stiftung Kloster Eberbach 14,3 — 139 139

7 Stiftung Natura 20002 14,0 — 372 39

8 Stiftung Resozialisierungsfonds für Straffällige 1,6 — 40 – 104

9 Sigmund-Freud-Institut2 — 849 1.074 —

10 Stiftung Sprudelhof Bad Nauheim 12,9 989 293 36

11 Förderung der Land- und Forstwirtschaft2 10,4 — 465 11

12 Von Behring und Wilhelm Conrad Röntgen-Stiftung2 102,1 — 2.185 1.862

13 William G. Kerckhoff Herz- und Rheumazentrum  
Bad Nauheim2

9,7 — 378 32

14 Landesstiftung "Miteinander in Hessen",
Wiesbaden

12,8 1.000 31 54

NACHRICHTLICH (in Mio. €) (in Mio. €) (in Mio. €) (in Mio. €)

15 Johann Wolfgang Goethe-Universität,  
Frankfurt am Main 225,3 332,3 1,4 0,0

1 soweit Ergebnis berührt
2 Werte des Geschäftsjahres 2012

Anlage 3

STIFTUNGEN DES LANDES HESSEN ZUM 31.12.2013
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Anlage 4

ANSTALTEN DES LANDES HESSEN ZUM 31.12.2013

 Ifd. Nr. Name der Stiftung Kapital Ergebnis

Anstaltsvermögen
(in Mio. €)

Zuwendungen des  
Landes im Kj.1

(in Mio. €)
Jahresergebnis

(in Mio. €)

1 Hessische Tierseuchenkasse 13,3 1,2 0,7

2 Klinikum der Johann Wolfgang Goethe-Universität2 – 110,0 64,6 – 12,3

1 soweit Ergebnis berührt
2 Werte des Geschäftsjahres 2012
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(in Mio. €) Höhe der Rückstellung
zum 31.12.2012

Inanspruchnahme

RÜCKSTELLUNGEN 64.232.330.907,66 – 5.634.515.080,63

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche  
Verpflichtungen 55.767.112.512,00 – 2.565.572.927,00

Rückstellungen für Pensionen 48.625.981.548,00 – 2.248.355.307,00

Rückstellungen für Beihilfen 6.988.365.090,00 – 310.758.124,00

Rückstellungen für Versorgungsleistungen (Legislative) 152.765.874,00 – 6.459.496,00

Steuerrückstellungen 235.673,57 0,00

Sonstige Rückstellungen 8.464.982.722,09 – 3.068.942.153,63

Rückstellungen für nicht genommenen Urlaub 335.823.126,78 – 335.695.127,00

Rückstellungen für Altersteilzeit 509.045.332,01 – 215.929.930,46

Rückstellungen für Überstunden 312.302.576,32 – 192.424.494,78

Rückstellungen für Lebensarbeitszeitkonto 456.207.270,44 – 14.290.381,00

Rückstellungen für Nachversicherungen 280.199.802,00 – 87.606.778,00

Rückstellungen für Rechts- und Beratungskosten 574.669,07 – 547.959,14

Rückstellungen für Prozesskosten und Prozessrisiken 38.164.556,98 – 12.172.288,64

Rückstellungen für unterlassene Instandhaltungen 4.381.820,07 – 4.215.557,53

Rückstellungen für ausstehende Rechnungen 121.641.773,47 – 111.479.899,55

Rückstellungen für Bürgschaften 51.956.411,37 – 10.281.477,89

Rückstellungen für Bewilligungen 708.602.599,53 – 303.043.907,76

Rückstellungen für drohende Verluste 69.922.354,79 – 3.480.963,63

Rückstellungen für sonstige personenbezogene  
Verpflichtungen 334.544,59 – 2.651,00

Rückstellungen für Jahresabschlusskosten 3.865.082,41 – 3.544.567,92

Rückstellungen für Steuererstattungen 3.814.101.479,53 – 1.724.280.000,00

Rückstellungen für Kommunaler Schutzschirm 1.557.998.689,80 0,00

Rückstellungen für sonstige ungewisse Verbindlichkeiten 199.860.632,93 – 49.946.169,33

1 einschl. a.o. Aufwand in Höhe von 696 Mio. € (Art. 67 Abs. 1 EGHGB)
2 Umbuchung in Verbindlichkeiten

Anlage 5

RÜCKSTELLUNGSSPIEGEL
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Auflösung Zuführung1 Aufzinsung Umbuchungen2 Höhe der Rückstellung
zum 31.12.2013

– 1.163.166.505,15 8.730.083.946,38 2.648.327.145,61 – 1.114.165.364,99 67.698.895.048,88

– 770.210.911,00 4.436.199.087,00 2.496.356.723,00 0,00 59.363.884.484,00

– 667.494.985,00 3.770.902.703,00 2.149.583.716,00 0,00 51.630.617.675,00

– 101.659.380,00 659.255.104,00 340.328.320,00 0,00 7.575.531.010,00

– 1.056.546,00 6.041.280,00 6.444.687,00 0,00 157.735.799,00

– 55.560,16 273,00 10.249,95 0,00 190.636,36

– 392.900.033,99 4.293.884.586,38 151.960.172,66 – 1.114.165.364,99 8.334.819.928,52

– 8.055,78 346.198.990,16 0,00 0,00 346.318.934,16

– 2.990.245,54 10.030.458,92 18.769.692,00 0,00 318.925.306,93

– 2.287.779,35 188.512.270,37 3.470.747,45 0,00 309.573.320,01

– 3.272.467,00 77.517.749,28 17.666.935,00 0,00 533.829.106,72

– 2.464.683,00 85.398.846,00 7.804.837,00 0,00 283.332.024,00

– 24.509,93 655.562,45 0,00 5.000,00 662.762,45

– 6.255.520,97 92.097.730,30 633.814,04 3.000,00 112.471.291,71

– 10.885,81 3.568.615,08 0,00 0,00 3.723.991,81

– 4.377.446,62 125.382.447,83 188.206,23 – 8.000,00 131.347.081,36

– 7.821.170,64 16.401.297,53 0,00 0,00 50.255.060,37

– 50.217.786,18 386.402.217,17 12.742.855,83 0,00 754.485.978,59

– 22.358.664,88 4.550.328,08 -474,86 0,00 48.632.579,50

0,00 439.010,48 467,00 0,00 771.371,07

– 67.728,80 3.662.951,07 0,00 0,00 3.915.736,76

– 195.076.683,23 1.933.586.996,59 70.438.557,39 – 22.820.000,00 3.875.950.350,28

0,00 753.025.894,01 19.580.944,36 – 1.091.345.364,99 1.239.260.163,18

– 95.666.406,26 266.453.221,06 663.591,22 0,00 321.364.869,62
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GESAMTABSCHLUSS DES LANDES HESSEN
UNTERZEICHNUNG

 Lagebericht

 

 

 

Hessischer Ministerpräsident 

Dr. Thomas Schäfer

Hessischer Minister der Finanzen 
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WIEDERGABE DES  
BESTÄTIGUNGSVERMERKS

-

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

 
-

 
-

 

-
 

-
 
 

-

-

 

 

-

 

-

 
 

 
-
-

Frankfurt am Main, den 5. September 2014

Prof. Dr. Georg Kämpfer

Wirtschaftsprüfer 

Dirk Fischer

Wirtschaftsprüfer
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BERICHT ÜBER DIE FESTSTELLUNG 
DES GESAMTABSCHLUSSES DES 
LANDES HESSEN  
ZUM 31. DEZEMBER 2013

(1)  
-
 
 

(2)  

-
-

-
-

(3)
 

-
 

-

 
 

(4) -

Feststellungserklärung

-
-

Prüfungsbericht befasst. Für Fragen standen ihm Vertreter 

 
-

Der Rechnungshof stellt den Gesamtabschluss des Landes 
Hessen zum 31. Dezember 2013 fest. Die Bilanzsumme 
zum 31. Dezember 2013 beträgt 123.556.501.614,47 Euro.  
Es wird ein Jahresergebnis von – 6.092.173.685,81 Euro  
ausgewiesen. Der nicht durch Eigenkapital gedeckte  
Fehlbetrag beläuft sich zum Bilanzstichtag auf 
87.346.422.748,66 Euro.

Darmstadt, den 23. September 2014

HESSISCHER
RECHNUNGSHOF

DRITTER SENAT
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